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Bestelmtße»

auf dar „Tageblatt", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins HauS gegen

Borausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition : LronprinMstraßr tlr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts all« Lnnoneen«
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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W 184. Donnerstag, den 8. August 1895. 21. Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870 >71.

8 . August .
Saarbrücken , 8 . August . An den General von Hanenfeldt .

Das Gefecht vom 6 . August bei Spicheren unweit Saarbrücken
bat größere Dimensionen und Resultate gehabt, als bisher be¬

kannt gewesen . Das französische Corps Frossard ist in demselben
fast gänzlich aufgelöst worden . Die Verluste desselben an Todten
und Verwundeten sind außerordentlich bedeutend . Das Lager
einer Division und verschiedene bedeutende Magazine sind ge¬
nommen,- außerdem eine sehr große Anzahl Gefangener einge¬
bracht, deren Zahl sich noch stündlich vermehrt . Bis jetzt bereits
über 2000 . Aber auch der diesseitige Verlust bedeutend. Bei
der 5 . Division allein ca. 1800 Mann . Die französische Armee

weicht aus allen Punkten zurück. St . Avold von diesseitigen
Truppen besetzt . — Patrouillen streifen bis 2 Meilen von Metz.

Sonst bis jetzt nichts von Belang gemeldet, v . Podbielski .

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . August . Die Wiener Meldung eines hiesigen

Mattes , die Theilnahme des Reichskanzlers Fürsten zu Hohen¬
lohe und des Botschafters Grafen Eulenburg an der Jschler
Monarchenzusammenkunft beweise einen Bruch mit der Bis -

marckfchen Politik , die in den Balkanvorgängen kein direktes

deutsches Interesse erblickte, wird von zuständiger Seite als

tendenziöse Erfindung bezeichnet . Der Standpunkt der deutschen
Regierung sei hierin unverändert .

Aus London wird berichtet : Um Kaiser Wilhelm vollkommen

freie Verfügung über seine Zeit zu lassen, ist die Anzahl der

offiziellen Festlichkeiten diesmal sehr beschränkt. Es sind zwei
Bankets in dem Indischen Saal zu Osborne vorgesehen - ferner
veranstalten der Prinz und die Prinzessin von Wales an Bord
der königlichen Dacht ein Diner . Der Kaiser beabsichtigt ferner
am Dienstag an dem Jahresbanket der Mitglieder des könig¬
lichen Aacht-Geschwaders im Schloß West Eowes theilzunehmen .
Der Prinz von Wales führt den Vorsitz. An einem Abend der

nächsten Woche giebt Kaiser Wilhelm an Bord der „Hohenzollern "

ein Festmahl . Sonnabend , den 10 . d .
' Mts , gedenkt der Kaiser

Cowes zu verlassen. Er wird den Solent in der königlichen
Dacht „Albert " passiren und in Gosport den Salonzug be¬

steigen, der ihn nach Penrith führt . Am Sonntag Morgen trifft
er auf Lowther Castle ein, dem Landsitz des Earl von Lonsdale ,
wo ein Aufenthalt von 4 Tagen beabsichtigt ist .

Nach Schluß des Semesters haben sich die Söhne des

Prinzen Albrecht, Prinz Joachim Albrecht und Friedrich Heinrich,
von Bonn aus über Köln und Hamburg nach Skandinavien und
Dänemark begeben. Zum Wintersemester kehren die Prinzen nach
Bonn zurück.

Berlin , 6 . August . Finanzminister Miguel litt bei
Antritt seines Urlaubs infolge von Ueberarbeitung an Schlaf¬
losigkeit . Nunmehr ist jedoch eine entschiedene Besserung ein -

Zetreten. Der Minister kehrt Mitte August nach' Berlin zurück .
Von den Inhabern der höheren Cornmandostellen im Kriege

von 1870/71 leben heute, im Jubiläumsjahre jener großen Zeit ,
verhältnismäßig nur noch wenige, fast ausnahmslos im Stande
der Jnactivität . Es sind nach einer Zusammenstellung der

„Schles. Ztg . " folgende : General der Kavallerie z . D . Graf

zu Stolberg - Wernigerode , Generallieutenant z . D . Friedrich
von Mertens , Generalfeldmarschall Graf Leonhard v . Blumen¬

thal, Generallieutenant z . D . Heinrich von Koblinski, General¬
lieutenant z . D . Emil von Tresckow , Generallieutenant z . D .

Ernst Freiherr Schüler v . Senden , Generalmajor z . D . Franz
v . Chauvin , die Generale der Infanterie z. D . Freiherr Karl
v . Wrangel , William v . Voigts - Rhetz , Emil v . Bergen , Adolf
von Glümer , die Generallieutenants z . D . Peter von Lehmann ,
Albert v . Memerty , Hugo Frhr . v . Kottwitz, Generalmajor z . D .

Alexander v . Eckartsberg , General der Kavallerie z . D . Gras
Karl v . d . Goltz, Generalleutnant z . D . Otto Knappe v . Knapp -

städt, die Generale der Infanterie z . D . Hans v . Bülow , Franz
von Zhchlinski, Ferdinand von Kummer, der Generallicutenant
z . D . Otto v . Hosfmann, die Generale der Infanterie z . D

Hans von Schachtmeyer , August von Borries , Frhr . Kuno
v . d . Goltz, Bernhard v . SchkoPP, Alexander v . Kraatz-Koschlau,
Generallieutenant z . D . Rudolf v . Manteuffel , die Generale der

Infanterie z . D . Karl v . Sandrart , Albrecht v . Stosch , Hermann
v . Tresckow, der Generallieutenant z . D . Friedrich v . Arnoldi ,
der General der Infanterie z . D . Frhr . Eduard v . Steinaecker ,
Generallieutenant z . D . Otto v . Bernhardt , die Generale der

Jnfanterie Hugo v . Obernitz , Wilhelm v . Woyna , General -
lieutcnant z . D . Adalbert v . Barbh , General der Infanterie
z . D . Karl von Scheffler , Generallieutenant z . D . Alban von
Montbö , die Generale der Infanterie z . D . Otto v . Strubberg ,
Bernhard v . Werder , Gustav v . Stiehle , General der Kavallerie
z . D . Alfred v . Rauch, König Albert von Sachsen , General der
Infanterie Prinz Wilhelm von Baden sowie die Gsneralfeld -

marfchälle Prinz Georg von Sachsen und Prinz Albrecht von

Preußen .
Ein militärischer , Mitarbeiter der Post finde! es sehr be -

merkenswerth, daß Rußland und Frankreich auch ihre Feld¬
geschütze immer mehr gleich machen. Für die reitende und

leichte Feld artillerie Rußlands nahm man in den letzten Jahren
den französischen Rohrverschluß statt des bisherigen Krupp 'schen
Verschlusses an . Nachdem Rußland schon Ende der achtziger
Jahre ein Feldwurfgeschütz in die Feldartillerie eingestellt) den
15 Centimeter - Feldmörser , wovon jetzt 20 Batterien , in 7

Regimenter zusammengefaßt , existiren), ist ihm unter den Groß¬
mächten allein Frankreich mit den Feldhaubitzbatterien einer An¬

zahl Ärtillerieregimenter gefolgt. Ein Gleiches finden wir jetzt
wieder hinsichtlich der Schnellfeuerfeldgeschütze. Der Präsident
der Republik hat am 24 . Juli im Lager von Chalons dem

Schießen der neuen 7,5 Centimeter - Schnellfeuergeschütze b ei-

gewohnt . Das Rohr hat eine bronzene „Jacke"
, Präciflon und

Feuergeschwindigkeit sollen außerordentlich sein . Soweit bekannt,
giebt das Geschütz , wenn es sich um Schnellfeuer handelt , 7 bis
10 Schuß in der Minute ab und dies ist dadurch ermöglicht,
daß nicht bei jedem Schuß von neuem gerichtet zu werden

braucht . Weiter nun als Frankreich ist Rußland , doch handelt
es sich dort in der Hauptsache um eine Veränderung der Lafette .
Rohr , Rohrkaliber und Munition bleiben, nur daß mau das

rauchlose Pulver annimmt und die neue Ladung so bemißt, daß
eine Steigerung der Geschoßgeschwindigkeit um mehrere hundert
Meter eintritt . Der russische Artillerieconstructor General¬
lieutenant Engelhardt betonte in einem Bortrage , eine gewisse
aber keine übertriebene Steigerung der Geschoßgeschwindigkeit ,
keine Verringerung des Kalibers , da mit der Abnahme des

Geschoßgewichts auch die Shrapnelwirkung leide, keine Metall¬

kartusche, beschleunigtes Feuer durch Boden -Hemmung der Lafette
und veränderte Richteinrichtung des Rohrs , sowie drehbares
Zapfenlager der Lafette, sehr rationell construirtes Shrapnel ,
Steigerung des in der Batterie mit geführten Munitionsquantums
um die Hälfte unter Aenderung der Transportweise . Im Schnell¬
feuer werden 4 >/z Schuß in der Minute erreicht, man will sich
damit begnügen, da man in den Grenzen des Praktischen und

Einfachen zu bleiben wünscht, der Rücklauf ist vom zweiten
Schuß ab, wo die Hemmung (natürlich nur bei nachgiebigem
Boden) eintritt , kaum noch 6 Centimeter . Das Gesammtgewicht
des Geschützes steigert sich um etwa 35 KZ. 500 Lafetten der
veränderten Art sind bereits in Bestellung gegeben.

Aus Tanger liegen positive Nachrichten über die Erledigung des

Zwischenfalls , der aus der Ermordung Rockstrohs entstanden ist,
noch nicht vor . Die Auszahlung der Entschädigungssumme , die,
wie die „Post " hört , den Betrag von 170000 Franken vor¬

aussichtlich übersteigen dürfte , wird jeden Augenblick erwartet .
Der Conduct , der das Geld an die Küste bringt , ist von Casablanca
aufgebrochen. Ob und wie weit eine Bestrafung der Mörder

zu erlangen sein wird , ist schwer zu beurtheilen . Marokko be¬

findet sich in einem solchen Zustande des Aufruhrs , daß die

Regierung kaum in dem Maße Herr des Landes ist, daß sie,
selbst bei gutem Willen , der Mörder habhaft werden kann .

Berlin , 5. August . Zur Untersuchung der geologischen
Verhältnisse Ostafrikas ist der königliche Bergassessor Bornhardt
ausersehener wird voraussichtlich zuerst die am Nyassa gemachten
Kohlenfunde untersuchen.

Das tonangebende rheinische katholische Blatt , die „Köln .

Volkszeitung " , führt bittere Klage über den Riß , der infolge des

Vortretens der agrarischen Bewegung durch den Centrums¬

thurm geht.
Eine Vereinigung jüdischer Studirender hat sich , laut der

„Post " , kurz vor Schluß des Sommersemesters an der

Universität Berlin gebildet . Sie verfolgt den Zweck , das jüdische
Selbstgefühl (!) in der Studentenschaft durch Einführung in die

Geschichte und Literatur des Judenthums zu heben, ferner Pflege
der körperlichen Kraft und Geschicklichkeit. Gleichzeitig hat sich,
wie schon gemeldet, in Heidelberg vor einiger Zeit eine farben -

tragendc jüdische Verbindung aufgetyan . — Durch derartige
Gründungen , die geflissentlich die Absonderung der jüdischen
Studenten herbeiführen wollen, wird dem Antisemitismus über¬

aus wirksam Vorschub geleistet.
Berlin , 6 . Aug . Nach den im Reichs-Versicherungsamt

gefertigten Zusammenstellungen betrug am 1 . Juli 1895 die Zahl
der seit demInkrafttreten des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -

Gesetzes erhobenen Ansprüche aus Bewilligung der Altersrente
bei den 31 Versicherungsanstalten und den S vorhandenen
Kassmeinrichtungen 323646 . Von diesen wurden 256414 Renten -

ansprüche anerkannt und 56168 zurückgewiesen, 3490 blieben

unerledigt , während die übrigen 7574 Anträge auf andere Weise

ihre Erledigung gefunden haben . Von den erhobenen Ansprüchen

entfallen auf Schlesien 38 783, Ostpreußen 27 727, Brandenburg
24258 , Rheinprovinz 21140 , Sachsen -Anhalt 18 559 , Hannover
18099 , Posen 16 544 , Schleswig -Holstein 12 229 , Westpreußen
11 749 , Westfalen 11422 , Pommern 10 461 , Hessen -Nassau
6992 , Berlin 3738 . Auf die acht Versicherungsanstalten des

Königreichs Bayern kommen 22052 Rentenansprüche , auf das

Königreich Sachsen 18 738 , auf Württemberg , 7025 , Baden

6065 , Großherzogthum Hessen 4850 , beide Mecklenburg 6695 ,
die thüringischen Staaten 6883 , Oldenburg 1164, Braunschweig

2248 , Hansastäöte 243S , Elsaß -Lothringen 8915 und auf die

neun zugelassenen Kasseneinrichtungen insgesammt 4865 . Die

Zahl der während desselben Zeitraums erhobenen Ansprüche auf

Invalidenrente betrug bei den 31 Versicherungsanstalten und

den 9 Kaffeneinrichtungen insgesammt 183 424 . Von diesen

wurden 128 347 Rentenansprüche anerkannt und 37 544 zurück¬

gewiesen , 9119 blieben unerledigt , während die übrigen 8414

Anträge auf andere Weise ihre Erledigung gesunden haben . Von

den geltend gemachten Ansprüchen entfallen auf Schlesien 25 689 ,

Rheinprovinz 14 675 , Ostpreußen 12 907 , Brandenburg 10165 ,
Hannover 9071 , Sachsen -Anhalt 8257 , Posen 7494 , Westfalen
6673 , Pommern 6544 , Westpreußen 6132 , Hessen-Nassau 4359 ,
Schleswig -Holstein 3197 und Berlin 3174 . Auf die 8 Ver¬

sicherungsanstalten des Königreichs Bayern kommen 20 306 An¬

sprüche , auf das Königreich Sachsen 7413 , auf Württemberg
4766 , Baden 5088 , Großherzogthum Hessen 2400 , beide

Mecklenburg 2038 , die Thüringischen Staaten 3463 , Oldenburg
509 , Braunschweig 1247 , Hansastädte 1457 , Elsaß -Lothringen
3392 und auf die 9 Kasseneinrichtungen insgesammt 13018 .
— Unter den Personen , die in den Genuß der Invalidenrente
traten , befanden sich 2578 , die bereits vorher eine Altersrente

bezogen.
Flensburg , 5 . Aug . Die Knivsbergseier des Deutschen

Vereins ist gestern unter großer Betheiligung von 6000 Personen
gut verlaufen . Der Landrath Uslar brachte ein Hoch aus den

Kaiser aus . Die Grundsteinlegung des Bismarckthurmes wurde
in feierlicher Weise vollzogen. Pastor Jacobsen hielt die Weih¬
rede, Landrichter Schwarz die Festrede .

Weimar , 6 . Aug . In Gegenwart des Großherzogs ,
des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg mit Gemahlin ,
des Prinzen Bernhard und Heinrich fand heute Vormittag zur
Feier des Gedenktages der Schlacht bei Wörth ein Militar -

gottesdienst vor dem prächtig geschmückten Kriegerdenkmal statt ,
an welchem die ganze Garnison sowie die Veteranen - und

Kriegervereine theilnahmen . Danach legte der Großherzog einen

Lorbeerkranz zu Füßen des Denkmals nieder . Nach dem

Gottesdienst nahm der Großherzog die Parade über die Truppen
ab . Zahlreiche ehemalige Offiziere und Hunderte alter Soldaten

sind in der mit Flaggen und Guirlanden geschmückten Stadt

eingetroffen.
Saarbrücken , 4 . Aug . Die Jubelfeier der Erstürmung

der Spicherer Höhen wurde heute hier begangen . Die Stadt

prangt in herrlichem Festschmuck . In 25 Sonderzügen sind
40 000 Fremde angelangt . Eine Gedenkfeier auf dem Krieger¬
sriedhofe in Sanct Johann begann den Tag in würdiger Weise .
Am Nachmittag fand ein großartiger historischer Festzug statt ,
1000 der ehemaligen Kämpfer von Spichern nahmen an dem¬

selben Thcil , die aus dem ganzen Weg : überall mit stürmischem
Jubel begrüßt wurden . Außerdem marschirten etwa 15000

Kriegsteilnehmer in dem Zuge . Daran reihten sich prächtige
historische Gruppen , darunter die - brandenburgische Reitergarde
Friedrichs ! >., die Nassau - Saarbrücker Garde , die Lützow

'iche

Freischaar , die Landwehr von 1813 , die Erstürmer der DüPPeler
Schanzen und Gruppen , welche das gegenwärtige Heer darstellten .
Der Vorbeimarsch des Zuges dauerte eine Stunde .

Saarbrücken , 6 . August . Die Jubelfeier des Schlacht¬

tages wurde eingeleitet mit Glockengeläute, Blasen von Chorälen
vom Ratkhaus und Böllerschüssen. Ein Festzug von 2000

Kindern begab sich zur Gedenkfeier an die Gräber der gefallenen

Kämpfer . Aus dem Jestplatz fand ein großes Volksfest statt .

Abends wird ein Fackelzug und Illumination erfolgen . Der

Zuzug von Deputationen der Veteranenvereine mit Kränzen zu
den Denkmälern aus Spicheren dauert fort .

St . Johann a . d . Saar , 5 . August . Das während der

Parade über die Kriegervereine eingetroffene Telegramm des

Kaisers an den Großherzog von Baden hat folgenden Wortlaut :

„Eure Königliche Hoheit wollen Meinen herzlichen Dank für

Ihre Theilnahme an der heutigen patriotischen Erinnerungsfeier
einer großen Zeit entgegennehmen, und bitte Ich , den dort aus

allen Gauen Deutschlands versammelten Kriegern , insonderheit
den Mitkämpfern jener Tage , Meinen kaiserlichen Gruß zu über¬

mitteln . gcz . Wilhelm ."

Wörth , 6 . Aug . Heute Vormittag fand die Einweihung
des Denkmals des hessischen Jägerbataillons Nr . 11 bei Mors¬

brunn durch den Bataillonskommandeur in Gegenwart einer De¬

putation des Bataillons und ehemaliger Jäger statt . Die

Artillerie feuerte Salven ab, dann begab sich der feierliche Zug

zum Kaiser Friedrich -Denkmal . Massenhafte Kränze sind einge¬

troffen . Das Wetter ist prachtvoll .

Kissingen , 5 . August . Der bereits besprochene „Fall

Stern " kam heute vor dem hiesigen Amtsgericht zur Verhandlung .

Der New- Dorker Millionär L . Stern ist anläßlich des bekannten

Vorkommnisses wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und

schwerer Beleidigung des stellvertretenden Badecommissars ,

Assessors Baron o . Thüngen , angeklagt. Stern erhielt 2 Monate

Gefängnis und 600 Mark Geldstrafe .
München , 6 . Aug . Der bayerische Veteranenverein legte

einen prächtigen Lorbeerkranz auf das Grab des Generals

v . d . Tann nieder . Hauptmann Tanera hielt dabei eine An¬

sprache . Ein zweiter Kranz wurde auf das Grab der 1870/71
in München verstorbenen Franzosen niedergelegt, Webei der Se¬

kretär des Veteranenvereins , Forgeitz, eine Ansprache hielt .

Später fand ein Fest auf dem Löwenbräukeller statt , wo u . A.
lebende Bilder aufgeführt wurden .

Ausland .
Ischl , 5 . August . Heute Nachmittag fand in der kaiserl.

Villa eine Hoftafel statt , an welcher die rumänischen Majestäten ,
die hier weilenden höchsten Herrschaften, der deutsche Botschafter
Graf zu Eulenburg , der Minister des Auswärtigen Graf

Goluchowski und die Gefolge theilnahmen . Kaiser Franz

Josef holte den König und die Königin von Rumänien zum
Diner ab . Bei der Ankunft aus dem hiesigen Bahnhofe unter¬

hielt sich das rumänische Königspckar längere Zeit mit dem

Grasen Goluchowski .
Ischl , 6 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich besuchte heute

Vormittag den König und die Königin von Rumänien . — Der

König von Rumänien empfing heute den Minister des Aeuße>.n,



Graf Goluchowski, und den deutschen Botschafter Graf zu der feindseligen Gesinnung der Eingeborenen eine kritische ist . „Baden ", „Bayern ", „Württemberg ", „Pfeil ", sowie die Tor -Eulenburg .
Paris , 5 . August . Die letzten in Paris eingegangenen

Nachrichten von der Südostküste von Madagaskar lauten für die
Franzosen fast ebenso wenig erfreulich, wie diejenigen von der
Westküste. Die europäischen Ansiedler wollen sich , wenn irgend
möglich , nach Tamatave flüchten. Vor Vatomandrh liegt jeder¬
zeit ein Schiff, auf welches sich die Europäer bei ausbrechendeu
Feindseligkeiten der Eingeborenen retten können. Selbst einge¬
borene Handelsleute , die wegen freundschaftlicher und geschäftlicher
Verbindungen mit den Franzosen bekannt sind , laufen Gefahr
und müssen sehr auf ihrer Hut sein . Die englischen Ansiedler
auf Madagaskar haben die Regierung von Mauritius gebeten,ein britisches Kriegsschiff zu ihrem Schutze kommen zu lassen.
Man erwartet in Frankreich täglich vom Kriegsmimsterium ge¬
naue Aufklärung über den Stand der Dinge in Madagaskar ,über den Zustand des Expeditionsheeres und über die Verluste
an Mannschaften , worüber böse Gerüchte umlaufen .

Die chinesischen Beamten erklärten sich außer Stande , wenn Pedobüotsflottille sind gestern Mittag von der UebMgssahrteine Erhebung stattfände , dieselbe zu unterdrücken . Die Provinz
" ' " " " " ^

Douai , 4 . August . Das Steinkohlenbergwerk in Aniche
feierte heute das 50 jährige Dienstjubiläum des Direktors
Buillemin . Als Vuillemin aus der Kirche von Auberchicourt
heraustrat , feuerte ein Anarchist 5 Revolverschüffe auf ihn ab
und verwundete ihn ziemlich schwer am Kopfe und an einer Hand .
Eine Bombe, die der Anarchist zu schleudern sich anschickte, platzte
vorzeitig und tödtete ihn sofort und brachte etwa 10 Personen
leichte Verletzungen bei .

London , 5 . August . England hat von den Mächten die
Mitwirkung derselben für eine Collectivnote an die Türkei er¬
langt , in welcher es heißt : Angesichts der Ohnmacht der Türkei ,die griechischen Unterthanen der Pforte zu schützen, hätten die
Mächte beschlossen, für die Verwaltung der türkischen Provinzen
Kleinasiens einen europäischen Kommissar einzusetzen , der im
Namen des Sultans zu sunktioniren habe . Als Kommissar wird
Baron Kallah genannt .

London , 5 . Aug . Die Greuel in Kutscheng haben hiereinen Sturm der Entrüstung hervorgerufen , und der officielle
„Standard " droht , wenn die Pekinger Behörden nicht sofort die
Mandarine zur Raison bringen , würde England mit dem Kaiser
von China in einer Weise sprechen , die er nicht mißverstehen
könne, und wenn er englische Unterthanen in seinem Lande nicht
schützen wolle oder könne, so würde man ihm in einer Art helfen,die er nicht willkommen heißen dürfte . Das Blatt verlangt
nicht nur die Bestrafung der wirklichen Mörder , sondern die
Statuirung eines energischen Exempels an den Würdenträgern ,
welche durch ihre Nachlässigkeit zu Mitschuldigen an dem Ver¬
brechen geworden seien .

London , 6 . August . Die „Times " meldet aus Havanna ,daß das Schicksal der Spanier aus Cuba recht traurig sei. Die
Jnsurgentenführer Maceo und Gomez haben ihre Streitkräfte
vereinigt und den Marschall Martinez Campos in Bayamo ,vor welcher Stadt 12 000 Insurgenten liegen, eingeschlossen .

Co wes , 5 . Aug . Die Dacht „Hohenzollern " kam um3 Uhr Nachmittags bei ziemlich dichtem Nebel, der von einem
feinen Regen begleitet war , hier an . Das deutsche Panzerge¬schwader und das englische Wachtschiff „Australia " gaben Salut¬
schüsse ab . Der Prinz von Wales und der Herzog von
Connaught begrüßten den Kaiser an Bord der „Hohenzollern " .Sodann traf Se . Majestät Anstalt , zu landen , um die Königinin Osborne zu besuchen .

Cowes , 5 . Aug . Der Kaiser landete heute Nachmittagum 4 Uhr 50 Min . und fuhr sofort nach Osborne in ge¬
schlossenem Wagen weiter . Der Kaiser wurde an der Landungs -
brücke vom Herzog von Connaught , dem General Marshal , dem
Admiral Commerel und dem kaiserlichen Gefolge, welches vorhergelandet war , sowie durch den General Sir John Mc 'Neill alsVertreter der Königin empfangen . Als Ehrengarde waren die
„Königlichen Schottischen Schützen"

, die Leibgarde der Königin,aufgestellt und präsentirten das Gewehr , als der Kaiser von der
Pinaffe , von deren Bug die Kaiserstandarte wehte, an das Land
stieg . Der Kaiser sah vorzüglich aus und dankte huldvoll aufdie begeisterten Zurufe der versammelten Menge .

Rhde (Insel Wight ), 5 . August . Der Kaiser kehrte vonOsborne hierher zurück , nachdem er bei der Königin im Fa¬milienkreise gespeist hatte . Fünfzig Einladungen waren er¬
gangen . Se . Majestät wird sich gegen Mitternacht aus die
„Hohenzollern " zurückbegeben.

Cowes , 6 . August . Heute früh 9 Uhr begab sich der
Kaiser an Bord der auf hiesiger Rhede liegenden „Wörth " und
hielt aus Anlaß des heutigen Gedenktages eine Ansprache, in derSe . Majestät hervorhob, wie in dieser Schlacht zu Beginn des
Feldzuges schon die Einigung der deutschen Stämme zum Aus¬druck gekommen . Darauf brachte der Kommandant Prinz Hein¬rich ein Hoch auf Se . Majestät aus . Gegen 10 Uhr unternahmder Kaiser eine Segelpartie mit dem „ Meteor " . — Die „Hohen¬zollern " sowie die deutschen und englischen Kriegsschiffe haben zuEhren des Geburtstages des Herzogs von Sachsen-Coburg überdie Toppen geflaggt .

Kopenhagen , 5 . August . Nach dem heute auf SchloßBernstorff ausgegebenen Bulletin leidet der König häufig anSchmerzen infolge einer Prostatitis, - die letzte Nacht war wenigergut, doch ist kein Fieber vorhanden . Der Appetit ist besriedigend.Professor Studsgaard , welcher das Bulletin mit dem ProfessorPetersen unterzeichnet hat , nimmt heute Aufenthalt auf SchloßBernstorff , um die chirurgische Behandlung des Königs fort¬dauernd zu übernehmen .
Kopenhagen , 6 . August . Das beute im Schlosse Bernstorf avsgegebene Bülletin meldet : Der König verbrachte eine

ganz ruhige Nacht . Die Schmerzen waren etwas geringer .Madrid , 5 . August . Wie amtliche Depeschen aus Cubamelden, wurden die Aufständischen in vier Treffen geschlagen .Die Spanier überraschten besonders das Lager der Bande vonJose Maceo . Zehn Aufständische wurden getödtet , zahlreicheverwundet . Die Spanier hatten einen Tobten und zwölfVerwundete .
Sofia , 6 . Aug . Das Regierungsorgan „Mir " bezweifeltdie Echtheit der Petersburger Auslassung . Sollte dieselbeaber offiziell sein, so müsse die bulgarische Regierung erklären ,daß, obgleich Bulgarien Rußland viel Dank schulde, elfteres dochnicht seine Unabhängigkeit Preisgeben werde. Selbst seinenFreunden könne es nicht erlauben , sich in die inneren bulga¬rischen Angelegenheiten zu mischen . Besonders die Wahl einesFürsten sei eine innerbulgarische Sache . Rußland müsse selbsteinsehen, daß die Ausrollung der dynastischen Frage die Ver¬nichtung der brüderlichen Gefühle der Bulgaren gegenüber Ruß¬land nach sich ziehen würde .
Shanghai , 5 . August . Eine zahlreich besuchte öffentlicheVersammlung nahm heute eine Resolution an , dahingehend, diebetreffenden Regierungen direct um Schutz gegen die Aus¬schreitungen der chinesischen Bevölkerung zu bitten , sowie auchwegen der '

ungenügenden Maßregeln , welche gegen die Personenm Anwendung gebracht wurden , die sich der früheren Aus¬schreitungen schuldig gemacht hatten , zu appelliren .
^ Shanghai , 6 . Aug . Der „Mercurh " veröffentlicht eine-Lepesche aus Futschau, wonach die Lage der Europäer infolge

Fukien befindet sich im Aufstande ) die amerikanische Missionin Fungsuk wurde niedergebrannt . Telegraphisch wurde um
die Entsendung von Kanonenbooten zum Schutze der Ausländ ,r
gebeten.

Peking , 5 . Aug . Die „Times " melden aus Shanghai
vom 4 . d. Mts ., daß bei dem gemeldeten Ueberfall auf die Aus¬
länder in Kutscheng zehn britische Unterthanen getödtet wurden .
Der Geistliche Stewart wurde mit Frau und Kind lebendig in
seinem Hause verbrannt und sieben andere Frauen durch Schwert¬
stiche und Säbelhiebe getödtet, außerdem wurden mehrere Kinder
schwer verwundet .

Dokohama , 5 . Aug . Wegen ihrer Verdienste im letzten
Kriege sind die Grafen Jto , Damagata , Oyama und Saigo zu
Marquis , die Vicomtes Nodzu und Kabayama zu Grafen und
- der General Kawakaz , sowie Admiral Jto zu Vicomtes ernannt
worden .

Hongkong , 6 . August . Hier umlaufenden Gerüchten zu¬
folge sollen weitere Meutereien in der Nähe von Futschau statt¬
gefunden haben .

NUiH
8 Wilhelmshaven . 7. August. Li . z. S . KrWe hat sich anBord S . M . S . „Friedrich Carl" eingeschifft. — . Der, Ober-WerstdiMorKapt . z. S . Freiherr von Bodenhausen ist vom Urlaub hier wieder ein¬

getroffen .
— BeEn , 6. August . Der Chef der II . Division des

Manövergeschwaders , Kontre -Admiral Barandon , hät am -
23 . Juli d . I . in Wilhelmshaven seine Flagge auf S . M . S .
„Baden " niedergeholt und auf G . M . S . „Sachsen " geheißt.— Berlin , 6» Juli . (Ordensverleihungen ) . Die Erlaubniß
zur Anlegung ttichtpreußischer Orden ist ertheilt : des Großkreuzesdes Sachsen -Ernestinischen Hausordens : dem Vizeadmiral Karcher,Direktor des Marine -Departements des Reichs-Marine -Amts, -
des Kommandeurkreuzes des italienischen St . Mauritius - und
Lazarusordens : dem Kapt . z . S . Graf v . Baudissin , Vorstandder Militär . Abth . des Reichs-Marine -Amts ) des bayer . St .
Michael-Verdienstordens 4 . Kl . : dem Rechnungsrath Weinert im
Reichs-Marine -Amt ) des Komthurkreuses 2 . Kl . des sächsischen
Albrechtsordens : dem Geh . Admiralitätsrath Dr . Danneel ,Vortr . Rath im Reichs -Marine -Amt, - des Ritterkreuzes 2 . Kl.
badischen Ordens vom Zähringer Löwen : dem ObermeisterReineke von der Werft Kiel,- des Ritterkreuzes 1 . Kl . des Hess.
Verdienstordens Philipps des GroßmüthigeN : dem Geh . Rech¬
nungsrath Schröder , Bureauvorsteher im Reichs- Maritte - Amt )Des Großkomthurkreuzes des mecklenburgischen Greifen -Ordens :
dem Wirklichen Geheimen AdmiralitätSrath Perels , Direktor
des Verwaltungs - Departements im Reichs - Märitte - Amt )des Ehren - Ritterkreuzes 2 . Klasse des LÄdenbürgischen Haus¬und Verdienst - Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig :
dem Werft -Ober -Bootsmann Geschke von der Werft Kiel ) des
Ritterkreuzes 1 . Klasse des Sachsen -Ernestinischen Hausordens :
dem Geheimen Marine - Baurath Fränzius , Hafenbau - Direktor
bei der Werft Kiel, dem Marintz - Jntendanturräth Junge , Ver¬
waltungs - Direktor der Werft Kiel ) der 2 . Klasse desselbenOrdens : dem Marine -Baurtteister Wellenkamp, Schiffbaumeisterbei der Werft Kiel.

Berlin, 7 . August. (Ordensverleihungen.) v . Meyerinck ,Lt . z . S ., den Königlichen Kronenorden 4 . Kl ., Weinheimer,Mar . -Oberstabsarzt 2. Kl . der Marine -Reserve den RothenAdlerordcn 4 . Kl ., van Hüllen , Marine -Ober -Baurath und
Schiffbau - Ressortdirektör der Werst zu Danzig , dett KöniglichenKronenorden 3 . Kl ., Uthemann , Marine -Müschinenbauinspektor,den Rothen Ädlerorden 4 . Kl., Schröder , Magazinoberaufschervon der Werft Kiel, das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold —
erhalten .

Berlin , 6 . August. (Marine - Personalien .) Rostock,Garnisonverwaltungs - Oberinspektor , zum Marine - Garnison¬
verwaltungsdirektor ernannt u . vonFriedrichsort nach Kiel, Zwanzig ,Garnisonverwaltungs - Inspektor , zuNt GarnisvNverwaltuNgs -
Oberinspektor ernannt und von Lehe nach Kriedrichsort —
versetzt . --- Btzhretts, KasertteiMspektör in Lehe) mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte der Garnisonverwaltung daselbst beauf¬tragt ) den Titel „ Marine - Garnisonverwaltungs - Inspektor "
erhalten . — Pantet , Kaserneninspektor zum Marine - Kasernen-und Lazareth -Jnspektor beim Lazareth in Lche ernannt und von
Wilhelmshaven nach Lehe versetzt . — Cruse, Marinezeichner inKiel, unter Versetzung von Kiel nach Wilhelmshaven , zumMarine -Werkmeister, Würk, Bautechniker in Friedrichsort , zumMarinezeichner — ernannt .

— Berlin , 6 . August . (Marine - Personalien .) Palm ,Feuerwerks -Premier -Lieutenant , zum Feuerwerks -HauptmanrßGabriel , Feuerwerks - Lieutenant , zum Feuerwerks - Premier -Lieutenant , Herzberg, Oberfeuerwerker , zum Feuerwerks -Lieutenant— befördert . Letzterer ist von Helgoland nach Kiel versetzt undder Werft daselbst zugetheilt .— Berlin » 7 . August . (Persönalien .) Grütz, Werftkanzlist ,auf seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhe¬stand, Dettloff , Bauausseher , aus seinen Antrag mit der ge¬setzlichen Pension in den Ruhestand versetzt .— Berlin , 6 . Aug . Der Wechsel der Besatzungen folgenderSchiffe hat stattgefunden : S . M . S . „Falke " am 3 . Junid. Js . in Sydney , S . M . S . „Bussard " am 14 . Junid . Js . in Apia .
— Berlin , 6 . August . Für die in das Regierungs¬krankenhaus in Kamerun aufgenommenen Mannschaften derMarine sind 2 Mark für Kopf und Tag zu entrichten . Die

Verpflegung erfolgt in der II . Klasse .
— Toulon , 4 . August . Der Marinelieutenant Espinassy ,welcher bei der Explosion an Bord des Panzers „Bouvines " am23 . v . M . verwundet wurde, ist heute seinen Verletzungen erlegen.

hierher zurückgekehrt, um Kohlen psu aufzufüllen . S . M
„Württemberg " , „Pfeil " und die Torpedobootsflottille sind W-
gelaufen , die übrigen Schiffe haben auf Rhede an Bojen festge- ^
macht. „Pfeil " liegt im Vorhafen .

8 Wilhelmshaven , 7 . August . Heute Morgen traf „8 64«
Kmdt . Lt . z . S . Wilbrandt , von Kiel hier ein . — Die Reserve-
diviston der Nordsee manöverirte gestern vor der Jade und
ankerte Nachmittags auf Schillig -Rhede.

Wilhelmshaven, 7 . August. Die Panzerkanonenbovte
„Mücke " und „Skorpion " sind von der Marinestation der Nord¬
see zu der der Ostsee versetzt . Die genannten Boote , sowie die
Panzerkanonenboote „ Natter " und „ Crocodill " werden der kaiserl .
Werft in Danzig zugetheilt .

Wilhelmshaven , 7. Aug . Das Musikcorps des II . See¬
bataillons brachte heute Morgen dem Inspekteur der Marine -
Infanterie , Oberst v . Franseckh ein Ständchen vor Hempels
Hotel . Das Musikcorps wird am 15 . August eine Konzertreise
nach Hamburg und Lübeck antreten und am 20 . September

8 Wilhelmshaven , 7 . August . Poststation für die Schiffe
der ersten Division des Manövergeschwaders ist bis auf Weiteres
Helgoland .

Wilhelmshaven , 7 . August. Dem heutigen ausgegebenen
Mar .-Ber .-Bl . sind die neuert Bestimmungen über die Ehrew
gerächte der Marine -Offiziere beigetegt.

Wilhelmshaven , 7 . August. Der 7 . August ist für die
älteren Marine - Angehörigen ein wichtiger Gedenktag . Am 7 .
August 1856 wurde von der jungen preußischen Marine bei Cap
Tres Forcas einer der ersten Siege gewonnen . Von dm
damaligen Eombattanten leben noch mehrere u . a, auch Herr
Lovtse a . D . Greif , in 'unserer Stadt .

Wilhelmshaven, 7 . August. Die auf der hiesigen Werft
beschäftigten Vorarbeiter Hoffmann - Jung , Vosteen sind zu
außeretatsmäßigen Werkführertt - der außeretatsmäßige Werkführer
WindmÜllbr zutN etatsmäßigen Werkführer ernattnt Worden,

Withtzlmshaven, 7 . Aug . Eine neue Rettungsboje hat
der 1 . Offizier des Päcketdampfers „Flandria ", Herr Brunswig ,
konstruirt . Sie unterscheidet sich von der jetzt allgemein einge -
ührtcn Ringboje dadurch, daß sie offen und deshalb für den
Nichtschwimmer leichter erreichbar ist, als der Rettungsring .

Wilhelmshaven, 7 . August. Das diesjährige Schützenfest
wird von seinen Vorgängern insofern wesentlich abweichen, als
der Ausmarsch nicht um die Mittagszeit , sondern erst Nach¬
mittags Um 3 Uhr erfolgt . Auf Grund dieser Verspätung
kommt das Festessen vollständig in Fortfall und wird auf den

Tag (Dienstag ) verlegt , , . ,Bant , 7 . August, Das dem Aufseher Behrens zu Wil¬
helmshaven gehörige, am Bänterwege belegene Immobil wurde
im ersten Versteigerungstermin zum Antritt auf den 1 . Mai
1896 an den Kesselschmied Ludw . Wachholz zu Neuende für
5400 Maxk verkauft . ^ ^ (Jev . Wchbl.)

Bant , 7 . Äug . Das der verw. Frau v . Kopp gehörige -
am Markt belegene Grundstück ist durch Kauf auf Herrn Maurer¬
meister Joh . Grashorn übergegangen .

Bant, 7 . August. Die am Goldberg belegenen Bauplätze
werden morgen Abend 7 >/, Uhr zum Verkauf gelangen.

Bant , 7 . August. Aus den jetzt vollständig vorliegenden
Ergebnissen der Berufs - und Gewerbezählung vom 14 . Juni ist
Folgendes hervorzuheben : Die Zahl der Haushaltungen betrug
ü) in Bant 2 840 - y) in . Heppens 1324 , , e) in Neuemde 644,
die Zahl der ortsanwesenden Persönen in Bant 10669 , nämlich
5502 männl . und 5167 weibl ., in Heppens 5806 , nämlich 3070
männl . und 2736 weibl ., ferner in Neuende 2959 , nämlich 1508
männl . und 1451 weibl . Die Einwohnerzahlen betrugen in
Bant 1885 : 6306 , 1890 : 8296 , in Heppens 2374 bez . 4128 ,in Neuende 2244 bez. 2959 . Die drei genannten Ortschaften
zählten am 14 . Juni d . Js . zusammen 19 434 Seelen .

Sedan, 6 . Aug . Das dem Proprietär Joh. Fimmen
Janßen zu Kopperhörn gehörige, zu Sedan belegene, z . Z . von
dem Wirth Br . Meitterts gepachtete Wirthshaus wurde im
letzten Vetckaufstermiii zuiii Äntiütt aüf den 1 , Mai 1898 an
den Kaufmann Eilert Eilers zu Neuende verkauft .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 7 . August . Der stellvertretendeStationschef , Kontre -Admiral Thomsen, reist heute nach den

Garnisonen der I . III . und IV . Matr .-Art .-Abth ., um dieselbenebenso wie in den letzten Tagen die II . Matr . -Art . -Abth . im
Minendienst zu inspiciren . Die Geschäfte des Stationskommandosübernimmt bis zu der am 10 . d . Mts . erfolgenden RückkehrSr . Exc . des Vize-Admirals Valois , der Kommandeur derII . Matr .-Div . Kapt . z . S . Grüner .

Wilhelmshaven , 7 . August. Der Direktor des Maschinen¬bauwesens der hiesigen kaiserlichen Werft , Herr OberbaurathAßmann , feiert morgen sein 25 jähriges Dienstjubiläum .8 Wilhelmshaven , 7 . August . Mar .- Baumeister Schirmerist zur Baubeaufsichtigung des Baues S . M . S . „KönigWilhelm " nach Hamburg kommandirt .
8 Wilhelmshaven , 7 . August . Torp .-Maschinist Bessertist zum Torp .-Ob .-Maschmisten befördert .
8 Wilhelmshaven , 7 . August . Die . unter dem Kom¬mando des Kontre -Admirals Barandon stehende II . Division des

Manövergeschwaders , bestehend aus S . M . SS . „Sachsen ",

Aus der Umgegend und der Provinz .
Sande, 6 . Aug . Bei der Gewerbezählung wurden hier

1170 , in Accum 534 , Fedderwarden 1243 , Sengwarden 1254 ,
Hohenkirchen 2006 Einwohner gezählt .

Jever, 6 . Agust. Die Berufs- und Gewerbezählung vom
14 . Juni hatte für unsere Stadt folgendes Ergebniß : Anzahl
der Haushaltungen 1249 (darunter 552 landwirthschaftliche Be¬
triebe) , anwesende Personen 5202 , darunter 2427 männliche und
und 2775 weibliche . Im Jahre 1890 hatte die Zahl der Ein¬
wohner 5189 betragen , sie ist also in 5 Jahren um 13 Köpfe
gestiegen . , , „Jever, 6 . Äug . Der in Brake erscheinende „ Weserböte "
höhnt über die Gegner der elektrischen Beleuchtung in Jever wib
folgt : „Als in Brake das elektrische Licht eingeführt werden
sollte , wurde ja auch dafür und dagegen gekämpft ) aber es ge¬
schah dies in bescheidenem Umfange — in Jever dagegen setzen
die Gegner alles daran , um den Plan zu Hintertreiben . Eine
recht seltsame Rolle spielt in diesem Kampfe der Handels - und
Gewerbeverein in Jever . Dieser Verein hat kürzlich eine Sitzung
abgehalten , in der man über den Plan verhandeln wollte , und
an der etwa 40 Mitglieder theilnahmen . Ein Theil ' dieser 40
sprach sich für den Plan aus , ein Theil sagte nichts, der größte
Theil erklärre sich gegen den Plan und beschloß , den Magistrat
und den Stadtrath zu ersuchen , die Einträglichkeit einer
städtischen Gasanstalt näher , zu prüfen und für eine bessere
Aufklärung der Bürgerschaft , namentlich durch Abhaltung von
Bürgerversammlungen und durch Vorträge von maßgebenden
Fachleuten über beide Beleuchtungsarten , zu sorgen. Wenn man
in Jever so verfährt , wird man weder Gaslicht noch elektrisches
Licht erhalten . Es mag sich für Jever auch wohl empfehlen,
bei der Beleuchtung durch Petroleum zu bleiben und, wenn das
Petroleum zu sehr im Preise steigt, auch jede Beleuchtung auf¬
zugeben."

Oldenburg , 5 . August. Der frühere Konzertmeister
Rich. Eckhold hieß, jetzt Kapellmeister in Mainz geht nach
London als erster Kapellmeister der Royal Carl -Rosa Com¬
pany mit einem monatlichen Gehalt von ca. 850 Mark .

Oldenburg , 5 . Aug . Die Zunahme der Bodenpreise ist
ein gutes Zeichen für den Mangel einer Nothlage im Grund¬
besitz . Interessant ist eine Zusammenstellung , die über die Kauf¬
preise des Grundeigenthums im Großherzogthum Oldenburg von
1866 bis 1893 vom oldenburgischen statistischen Bureau heraus¬
gegeben ist. In Oldenburg leben 48 pCt , aller Bewohner von
der Landwirthschaft , an der Industrie sind 28 pCt ., an Handel
und Verkehr 11 , an sonstigen Berufszweigen 12 pCt . betheiligt .
Der kleinere nördliche Theil des Landes lebt hauptsächlich von
Viehzucht, während im mittleren und südlichen Theil der Ge¬
treidebau weit überwiegt . Landwirthschaftlich verwendbar sind



von der Marsch über neun Zehntheile , von der oldenburgischen
, Geest dagegen nur 45, von dev münsterschen sogar nur 32 pCt .
' der Gesammtflüche, und von dem ganzen Herzogthum harrt mehr

als ein Drittel zur Zeit überhaupt noch der land - oder forst-
wirthschaftlichen Kultur . Der Bearbeiter der Statistik , Geh .
Regierungsrath Dr . Kollmann , weist nun nach , daß von 1869
bis 1892 eine beträchtliche Zunahme der Bodenpreise eingetreten
sei . Vom ersten bis zweiten Jahrfünft , also bis 1874 — 78,
stiegen die Preise um mehr als ein Viertel , sanken dann in den
beiden nächsten (und zwar 1879 — 83 um 17 pCt .), um im
fünften wieder um 23 pCt . zu steigen. So stellt sich die Be¬
wegung für das ganze Herzogthum berechnet dar , die Marsch
für sich allein zeigt dagegen einen regelmäßigen Preisfortschritt .
Besonders beachtenswerth ist , daß in der Zeit von 1888 — 92
eine Preissteigerung von 23 pCt . eingetreten ist.

- s- Oldenburg , 6 . August . Diejenigen Lehrer aus dem
Bezirke des 10 . Armeecorps , welche in diesem Jahre ihre erste
( 10-wöchentliche ) Uebung ableisten , werden beim Jnfanterie -

, Regiment Nr . 79 in Hildesheim am 1 . September eintreten .
, Die zweite ( 6 -wöchenliche ) Uebung, nimmt am 29 . September
- beim 74 . Regiment in Hannover ihren Anfang . Bei beiden

Regimentern bilden die Lehrer besondere Kompagnien .
Aurich » 4 August . In Timmel wurde heute Nachmittag

während des Gottesdienstes in der Pastorei ein Einbruchsdieb¬
stahl verübt und Geld, eine goldene Taschenuhr re entwendet .
Die Gensdarmerie ist sofort zur Verfolgung der Spur des

s Diebes dorthin beordert .
s:j Ältlich , 5 . August . Das hiesige Bataillon wird die

! 25jährige Wiederkehr seines Ehrentages , des Tages von Vion -
ville, am 16 . d . Mts . feiern und ladet dazu öffentlich alle

i Kameraden, die am Feldzuge 1870/71 theilgenommen haben,
sowie die Kriegervereine des Kreises und der Stadt Aurich ein.
Füt die Feier ist am Vormittage ein Feldgottesdienst auf dem
Ellernfelde, anschließend daran Parade und am Nachmittage
kameradschaftliches Zusammensein im Schützenhofe geplant . —
Der Civil -Supernumerar MÜnnich bei der hiesigen Regierung

- ist zum Sekretariats -Assistenten ernannt worden .

Vermischtes
— * Eine Kraftthat hatDder Räuber Otto Erpel in der

Nacht zum Montag ausgeführt . Schon während der Haupt¬
verhandlung am Montag circulirte im Berliner Gerichtsgcbäude
das Gerücht, Otto Erpel habe in der vergangenen Nacht seine

s Fesseln gesprengt . Dieses Gerücht hat seine volle Bestätigung
gesunden . Noch am Sonntag hatte er gedroht, er werde die erste
günstige Gelegenheit benutzen , einen Menschen todtzuschlagen, möge
er sein , wer er wolle, damit er nicht lebenslänglich zu sitzen
brauche . Als ihm die Aufseher darauf sagten, daß ihn seine

! Feffetn daran hindern würden , erklärte er, „das ist eine Kleinig-
. keu , die Dinger los zu werden I" Als man ihm sagte, er möge

doch einmal zeigen, wie er das anstelle, da lehnte er dies zwar
s ab,- am nächsten Morgen lagen aber seine zerbrochenen Ketten
. unterhalb des Fensters seiner Zelle im Gerichtsgefängnißhofe .
^ Es war ihm thatsächlich gelungen, die Ketten an den Händen

zu brechen , worauf er dieselben durch das Fenster warf . Das
j lbür auch der Grund , weshalb ihm und seinem V rüder Robert
s während der vierstündigen Dauer der Verhandlung die Fesseln

nicht abgenommen wurden .
? — Posen , 5 . August . Bei einer Feuersbrunst in Argenau

fanden fünf Personen den Tod in den Flammen , während sechs
- schwer verletzt wurden .
- — * Rom , 5 . August . Ein neuer Ausbruch des Vesuv
L hat stattgefunden . Die aus drei neuen Oeffnungen hervor -
i strömende Lava hat die umliegenden Ortschaften schwer heimge-

sucht,- man bringt diesen neuen Ausbruch mit den in Venedig,
Ferrara und Florenz verspürten Erdbeben in Zusammenhang .

^ - -- -* Brüssel , 5 . Aug . Heute früh bemerkte der Kasstrer
s der Brüsseler Sparkasse , daß 188 000 Frcs . in Bankbillets aus
/ der Kassete fehlten . Da keine Spur von einem Einbruch Vor¬
st Händen, so nimmt man an, daß der Dieb die That begangen hat ,
j bevor die Kassette in den Geldschrank eingeschloffen wurde ,
s

—* Belgrad , 5 . Aug . Gestern Abend und heute Nach-
! mittag wütheten hier orkanartige Stürme , verbunden mit
: Wolkenbrüchen, die ungeheuren Schaden anrichteten . Dächer
s wurden abgedeckt , Bäume entwurzelt , die elektrische Leitung für
^ die Stadtbeleuchtung und die elektrische Bahn zerstört, - ein Fluß -
/ bad im Saveflusse wurde sammt drei Badenden weggeschwemmt.

—* Teheran , 5 . Aug . Einer Meldung aus Tabris zu¬
folge zerstörte der Pöbel gestern Nachmittag das Haus des
Kaimakams , dem die Zustände , welche die Brodkrawalle veran -
laßten , zugeschrieben werden . Der Kaimakam reichte seine Ent¬
lassung ein, worauf die Behörden eine Herabsetzung des Brod -
preises bis zum nächsten Tage versprachen. Die Aufregung
dauert fort . Viele Frauen flüchteten. Das Haus des russischen
Konsuls ist geschlossen.

—* lieber Antispiritismus wird geschrieben : Die zahlreich
auftauchenden Schriften für und wider den Spiritismus sind
kürzlich um eine kleine Broschüre von Dr . Ermacora : „Unter¬
sinnliche Thätigkeit und Spiritismus " vermehrt worden . Dieser
Paduaner Gelehrte ist Kenner der im Hypnotismus beobachteten,
durch die Macht eigener oder fremder , bewußter oder zumeist
unbewußter Suggestion erreichbaren Spaltung unserer psychischen
Einheit in eine konsekutive Reihe beliebig vieler, einander völlig
fremder , nach eigenem Bewußtsein thätiger Unterpersönlichkeiten,
die neben unsrer bewußten Individualität in uns existiren,
sogar , das Wachbewußtsein verdrängend , zeitweilig oder
periodisch unseren Charakter , unser Denken und Handeln voll¬
kommen verändern , und sich nun auch künstlich zur Mani¬
festation bringen lassen. Diese Psychologische Thatsache dient
dem Dr . Ermacora zur Erklärung einer Gruppe spiritistischer
Phänomene , wie das automatische Schreiben der Hand und das
iniel ' igcnte Tischklopfen, und er faßt als vorsichtiger Forscher
dabei die Grenzen seiner Theorie ebensowohl ins Auge wie das
Gebiet ihrer Anwendung . Wenn also in spiritistischen Cirkeln
— ich spreche von beobachteten Fällen — der Geist eines ver¬
storbenen Familienangehörigen , eines Kindes einer adligen Stifts¬
dame, eines trunksüchtigen , Bauern , eines ruhelosen Mörders ,
eines abwesenden aber lebenden Verwandten , jede dieser Persön¬
lichkeiten in ' dem ihr eigenem psychischen Charakter , geistigem

'

Horizont , Kenntnissen und Redeweise, ja Dialekt , sich kundgiebt,
so ist , nach Ermacoras und Anderer Anschauung, der geschickte
unsichtbare Regisseur dieser ganzen Maskerade mein eignes
Selbst , und die verschiedenen agirenden Charaktermasken sind
ebensoviele meiner Nebenpersönlichkeiten, die in wir zeitweilig
bestehen , in die mein Wesen vermöge seiner Suggestibilität sich
zu spalten vermag . Und es ist oft wunderbar zu sehen , mit
welcher Geschicklichkeit und Nieverlegenheit diese auf der Bühne
meiner Seele gastirenden Schauspieler ihre Rollen beherrschen .
Man erinnere sich zur Erklärung des Vorganges auch an jene
Traumscenen , die wir als Passive Zuschauer wie etwas uns nicht
Angehörendes miterlebten , oder wo uns Räthsel aufgegeben
werden, an denen wir unser Gehirn vergeblich zermartern , bis
uns die zu unsrer Verwunderung einfache Lösung aus dem
Munde der Räthsel stellenden Traumperson verrathen wird , und
wo doch Alles : Scenen , Traumperson , Räthsel und Räthsel -
lösung die Schöpfung unseres Selbst ist . Die Fanfare der
Spiritisten von der Entdeckung einer Geisterwelt wäre demnach
im besten Falle richtiger ein Sirenenlied aus einem traumhaften
Märchenland , die poetischen , farbigen , dante 'squen Schilderungen
aus den jenseitigen Leben richtiger nur Darstellungen eines
unbekannten , phantastischen Malgetties in uns . Gleichwohl ist,
eben im antispiritistischen Sinne , die Bildung von Cirkeln, die
die automatischen Nerven - oder Muskelthätigkeiten , das intelli¬
gente Klopfen, Zeigen der Hand , Schreiben zum Gegenstände
ihrer Beschäftigung machten, nur zu befördern . In Oldenburg
wird , wie man hört , der Anfang hierzu gemacht, freilich ist
nicht bekannt, mit wieviel Unbefangenheit in prinzipiellen Dingen .
— In der That , solche „medialen " oder „mediumistischen"

Funktionen zu denen ein Jeder , zuweilen allerdings erst nach
einer glücklich bestandenen Geduldsprobe , Veranlagung zeigt, sind
wie neuentdeckte Schächte und Gänge , gegraben in das Erdreich
unserer Seele , durch die sich zu Lage fördern läßt , was dunkel
und ungehoben von Kräften , Talenten , poetischen , logischen ,
Phantasie - und Gedächtniß -Fertigkeiten in ihren Tiefen schlummert
und sonst vielleicht niemals in unfern bewußten , geistigen Besitz
gelangt wäre . Fälle von improvisatorischer Begabung , Gedichte
religiösen, lyrischen, humoristischen Inhalts , novellistische Ansätze ,
merkwürdige Zeichnungsversuche, Spuren eines noch zu hebenden
verborgenen Gedächtnißschatzes, musikalische Motiv -Erfindung
wurden bei Automatikern während der Thätigkeit ihrer medialen
Funktionen beobachtet und die Medien selber zeigten dabei nicht
wenig Befremden über ihre ihnen zum Theil völlig bisher unbe¬
kannt gebliebenen Seelenkräfte . Gestützt auf solche Erlebnisse ist
es allerdings noch immer eine verwegene Perspektive in eine

fernere Zukunft , von jenem psychologischen Automatismus die
Entstehung einer ganzen Litteratur , eine belletristische , philo¬
sophische Bibliothek auf inspiratorischem Wege, zu erwarten .
Leugnen läßt sich indessen Wohl nicht, daß Denker und Dichter
der unbewußten Arbeit ihrer Seele viel verdanken, ja das
Bewußtsein überhaupt nur die Auffassung der Resultate , der
letzten Zustände unbekannt wie verlaufener psychischer Processe
bedeutet. Die Idee des „Genies " bleibt etwas Inkommensu¬
rables . — Kenntniß , Wissen , praktische Beschäftigung mit den
einschlagenden Erscheinungen ist die beste Waffe zur Abwehr
des Spiritismus ? gleichwohl wird, wer seine mediumistischen
Kräfte hier ins Spiel setzen will, den Satz des Pariser Gelehrten
Richet bestätigt finden : „Es ist eine neue Welt , die sich uns
hier offenbart " .

—* Kann ein Mann 100,000 Hundertmarkscheine tragen ?
Diese Doktorfrage wurde kürzlich im Kreise froher Zecher auf¬
geworfen und entschieden . Durch Wägung wurde festgestellt, daß
50 Hundertmarkscheine ein Gewicht von 86 g besitzen, mithin
100,000 dieser beliebten Papierchen nicht weniger als 172 KZ
d . h . 344 Pfd . oder 3 >/z Centner wiegen.

Litterar Ische s.
Die Erinnemngen an die Heldentaten von 1870/71 wach zu erhalten ,

den Geist, der unsere Väter und Brüder damals beseelte, fortzupflanzen,
dürste eine soeben im Verlage von Albert DWer in Emmendingen und Leipzig
erschienene Schrift des ob seiner wahrhaft nationalen Gesinnuna und als Ge¬
schichtsschreiber wohlbekannten Direktor Professor Ernst Keller-Freiburg i . B .,
die soeben unter dem Titel „ Der deutsch -französische Krieg 1870 71 ,
JnbilLums -Festschrift von Ernst Keller " zur Ausgabe gelangte , estnllen . In
herrlicher Diktion und prachtvoller Schilderung giebt der Verfasser uns eine
ebenso fesselnde, als begeisternde Darstellung des glorreichen Krieges . Dieses
Merkchen, 6 Bogen , 8 ", stark , mit 26 sehr schönen theils ganz- und doppel¬
seitigen Illustrationen geschmückt und einer Kriegskarte versehen, kostet nur
50 Pfg . /bei Abnahme von -Parthien sogar nur,bis 2s Psg . herab) .

Briefkasten .
L . L . iV . 24 . Es steht ihm keine besondere Besugniß zu.

Er hat genau dasselbe Recht, wie jeder Andere, und auch die¬
selben Pflichten . In Ihre Wohnung einzudringen hat außer der
hierzu in ganz besonderen, genau präcisirtm Fällen ermächtigten
Polizei Niemand die Befugniß .

Wilhelmshaven , 7 . August . Kursbericht der Oldenburgischen Spar -
und Leihban ! , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 105 .50 106 .05
3V - PCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,20 104,75
3 PCt . do. 99,95 100,80
4 PCt . Preußische Consols . 104,90 105,45
3Vz PCt . do. . . . . 104 .20 104,75
3 PCt. do. . . 99,90 100,45
3V - PCt . Oldenb . Consols . . . . . . . . . 182, — 103, —
4 PCt. Oldenb . Konmmnal -Anleihen . 102, — —
4 pCt. do. do. Stcke . znIOO M . 102,25 —
3 ftz PCt. ds . do . . 101, - 102, —
31/2 PCt . Oldenb . Bodenkredit - Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers/ . 102, — —
3 V2 PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,80 103,35
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 130,20 131, —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatkonen . . . — —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 105,70 108,25
4 PCt. Pfandbr . der Rhein .Hypoth .-Bank Serie 62 u . 65 101,30 101,85
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Ntien -Bank

vor 1905 nicht anslosbar . 106,10 106,65
31/2 PCt . do . . 101,70 102, —

Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 fti Mk . 168,10 168,90
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,395 20,495
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,145 4,19

Diskont der Deutsche« Reichsbaul 3 PCt.
Wechselzins unserer Bmck 4

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , oen 8 . August : Vorm . 2 .50 , Nachm. 3 .06 .

i Bekanntmachung .
^ Mit Rücksicht auf den zur Zeit bei
ß dem marinefiskalischen Wasserwerke
^ herrschenden Wassermangel wird daraus
I aufmerk ' am gemacht, daß bei Entnahme

von Wasser aus dieser Leitung mit
: der größten Sparsamkeit und unter
i Beschränkung auf das dringendste Be-
A djstfmß verfahren werden muß . Andern -

salls würde , wie dies bereits in den
- letzten Tagen mehrfach der Fall war,
/ die zeitweise, vielleicht auch längere

Schließung der Leitung zu gewärtigen
sein .

- '

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen,
daß bei Entnahme von Wasser aus den
Brnnnenständern die Benutzung größerer
Gefäße als von vorläufig 1 dt Inhalt ,
Mie jede Wasservergeudung laut
polizeilicher Verordnung vom 29 . I .
1884 verboten ist .

Wilhelmshaven, den 7 . Aug . 1895 .
Kaiserliche

Aiariue-Garuison -Verwaltung .

Steckbrief .
^ Der unten näher bezeichnete Lazareth -

Gehülfen - Anwärter , Matr .-Artillerist
A Dachselt , hat sich am 4 . Aug . 1895
/ heimlich von seinem Truppentheil ent-
x lernt und liegt der Verdacht der Fahnen -
k bucht vor .
K Alle Militär- und Civil -Behörden
D werden dienstergebenst ersucht , auf den
ft ^ Dachselt zu vigiliren , ihn im Be-
ß lretungsfalle verhaften und hierher
L "irigiren zu lassen,
k Signalement .
Z Bor - und Zuname : Oswald Paul

Dachselt.
! Geboren : zu Halsbrücke, Kr . Freiberg
r i . Sachsen .
I Ater : 18 Jahre, 10 Monate, 4 Tage.
! Größei Meter , 75 Centim .

Gestalt : schlank .
Haare : dunkelblond.
Stirne : niedrig .
Augenbrauen : blond .
Augen : grau.

Mund : ) gewöhnlich.

Zähne : 1 Backenzahn fehlt .
Kinn : rund.
Gesichtsbildung : länglich.
Gesichtsfarbe : gebräunt .
Sprache : deutsch .
Besondere Kennzeichen: 1 Narbe am

linken Oberschenkel.
Anzug : blaue Marinehose , blaues Hemd,

Jacke , blauer Matrosenkragenj ,
seidenes Tuch, ' blaue Tuchmütze,
ein Mützenband mit goldener In¬
schrift : „3 . III . Kais . Matr .-Art .
III . 3 . ", schwarze Lederschuhe .
Sämmtliche Bekleidungsstücke sind
mit rother Mennige wie folgt
gezeichnet : III . 21 . L , 3 . 48/94 .

Wilhelmshaven , den 6 . August 1895 .
Kommando ller !>. Mecstllimston.

gez : Flichieuhoefer ,
Kapitän zur See und Divisions -

Kommandeur .

Fortsetzung
des Verkaufs

am Donnerstag , de « 8 . d . Mts .,
im Pfandlokale , Neuestraße 2.

Es kommen hauptsächlich größere
Gegenstände, als : Ladeneinrichtung ,
Tresen, Möbel re . zum Aufsatz.

Nach obigem Verkauf kommen noch
zum freiwilligen Aufsatz :

2 Sopha , 2 Sessel, 1 Verticow ,
1 Trummeaux , 2 Sophatische ,
1 Schrank mit Kasten, 1 Garde¬
robenständer , 8 Stühle , 1 Spiegel ,

1 Waschtisch , 2 Tischdecken, 1
Bettstelle mit Matratze , 1 Teppich,
1 Schneidertisch, 1 Kommode,
1 Garderobenleiste , 5 Gardinen -
Kasten, 10 do . Rosetten .

Es wird bemerkt, daß die Sachen
alle neu sind .

Kreis » Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Die verlSngerte GSkerstratze

ist von der Preußischen Erenze
bis znr Ulmenstratze anf
Weiteres gesperrt.

Heppen? , den 7 . August 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

D iejemgen, welche an die Konkurs¬
masse des Kaufmanns I . N
PelS zu Bant noch schulden,

wollen bis zum 20 . d . M . zur Ver¬
meidung der gerichtlichen Beitreibung
an mich Zahlung leisten.

Jever .
»er Lsokursveivsller.

VI».

Kim kleine iimiibl.Ammer
kann für etwas Hülfeleistung unent¬
geltlich an eine alleinstehende Person
abgegeben werden.
Casmostr . 2, 2 . Etg ., im Nebenhause.

Zn vermiethen
zwei schöne 4- u . 5räum . Wohnungen
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten , an ruhige Bewohner , zum
1 . November .
Wüh . Egge », Margarethenstr. 4 .

L.OA18.
Margarethenstr . 10, u . l .

Zn vermiethen
zum 1 . Nov . eine Itnterwohumrg
im Hinterhause .

Elsaß , Marktstr . 18, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstr . 8, u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine UttterWohUttUg .

Ulmenstraße 6.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung mit allem Zu¬
behör im Preise von 225 Mk.

. . . Viktoriastr . 80.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Ulmenftr . 14, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein hübscher Laden mit Wohnung ,
pro »luw 1000 Mk ., auf sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Refleetanten wollen
sich an mich wenden.
_ Th . SÜß , Wilhelmshaven .

Zn vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .'

_ Börsenstr . 23, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein kleiner Lade « mit Unterwohnung
und eine Oberwohuung z . 1 . Nov.

Neue Wilhelmshavenerftraße 65.

Zn vermiethen
zum 1 . November zwei Etage « - und
eine Oberwohuung nebst Zubehör .
Banterstr . 7 beim Bahnhof .
_ I . H. Funke, Schmiedemeister .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2
junge Leute.

Kielerstr . 68, 2 . Et .

Zn vermiethen
zum 1 . Nov . eine Gtageuwohnnng ,
bestehend aus 5 Räumen .

Bismarckstr . 32, am Park .

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer .
_ Roonstraße 104 .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnung mit 7
Zimmern, Badestube, Garten u. s. w .

Gökerstraße 11 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein schön be-
legenes möbl . Zimmer , allein oder
mit Schlafstube , auch ohne Möbeln .

Bismarckstr . 18«, 1 . Et . r .

Ein« Wohnung,
3 Zimmer und sonst . Zubehör , von
einem Beamten zum 1 . Nov . gesucht .
Gest . Off . unter L . mit Preisangabe
in der Exped. d . Bl . erbeten.

vermiethen
auf sofort oder später ein gut möbl .
Zimmer, Part ., sep . Eingang.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

1,0 ^ 18
für einen jungen Mann .

Marktstr . 15, p . r .



mit 2 großen Schaufenstern , Bismarck -
und Gökerstr .-Ecke , zu vermiethen.

Zs. Barschat.

Zwei junge Leute
können gutes LagiS erhalten .

Mühlenstr . 96, neben Eisenblätter ,
am Festplatz in Elsaß .

Uneuinatic-Wover
mit Aluminium -Anstrich, hochelegant,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Tüchtige fleißige Agenten
werdeg, gegen Provifion und ev . gegen
festes Salair gesucht . Offerten unter
VV 8 . an die Exp , d . Bl . erbeten.

SssnoLt
zum 1 . Sept . ein , mit guten Zeugnissen
versehenes MSdche « .

vnrl Bant ,
neue Wilhelmshavenerstraße .

ein schulfreier Laufbursche .
Tnnsl k « i1k ,

Gökerstraße .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

8r »Iin , Ostfriesenstr . 71.

Gesucht
zum 1 . November eine herrschaftliche
Wohnung im Preise von 650 bis
750 Mk . Gest . Offert , unt . 71 . U
88 an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen mit guten
Zeugnissen event. ein Stundenmädchen
für den ganzen Tag .

I . H. Eiters, Wallstr. 5 .

Gesucht

H MM Zmnchirktl
sind mehrere gute Plätze frei.
Prospekte stehen zu Diensten.

I
lL. westf . « . awmerl .

Schiikr« .
8- ss Pfd . , per Pfd. so Pf .,

bei

<-r. IilLttvr .
Is . Thüringer

Salzgurken
wieder eingetroffen.

8 .

Danksagung.
Seit mehreren Jahren litt meine

19jährige Tochter an Kopfschmerzen
und Appetitlosigkeit und wurde dabei
von Tag zu Tag elender . Wir hatten
ärztliche Hülfe angewandt , aber ohne
Erfolg , und wandten uns daher schließ¬
lich an den homöopathischen Arzt Herrn
Or . insä Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66, durch dessen Kunst
meine Tochter in kurzer Zeit geheilt
wurde , sodaß sie jetzt blühend und ge¬
sund ist . (gez . ) ll . fükfMIIII, Hildesheim ,

Zm diesj . Whkilsrjt!
Meine doppelte Tanzbude nebst

Nestaurationsraumen empfehle dem
hiesigen und auswärtigen Publikum
zum fleißigen Besuch. Feines St .
Johanni Bier und kalte Speisen halte
vorräthig zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

H . r ^rsrivUs .
Wilhelmshaven , de« 7 . August 18S8 .

Techniker - Amin Mlhelmshnnen .
Sonntag , den 11 . d ., 10 U . 15 M . :

Ausflug «ach Zwischenghn.
W " Gäste können theilnehmen .

"Htzo

Bisrrrarckstraße 21,
vis ck vis cksm Nsl pl -psndl -klingsng

Große Auswahl in

I rvlvlilt « !»« < « 8v » vl 1» 8 « Irn,ovlr » t v « n
st « , vto .

ein solider Ma » u zur Vertretung
einer Hirthschaft auf 8—10 Tage .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
sofort ein gewandter ehrlicher Lauf¬
bursche.

Augusta -Drogerie .

0 - ( WgMck ^ 886l )

LsittzA- uriä Dsutsojilavtls , —
OssoLÄttsxsrsoALl üdsr 240 I ' srsvALQ.)

ist rein und nsutesl unä dtoidt
8siss

Gesucht
zum 1 . Oktbr . eine herrschaftliche
Wohnung von 5 —7 Zimmern nebst
Zubehör . Mt Garten bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe sud U.
100 an die Exped . d . Bl.

Gesucht

Laufbursche
gesucht .

Tiegmu d Ost junior.

auf sofort ein jüngeres Mädchen .
Zu melden Kaiserstr . 14, p .

Gesucht.
Zum 1 . Oktober suche ich für mein

Geschäft eine tüchtige Verkäuferin .
Dieselbe muß schon in einem ähnlichen
Geschäft gewesen sein .

« . v. d. Ecke«.
SssnoLH

auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen .

Frau Lieutenant Xr »un »» nn ,
Minendepot .

Für ein flottes Eisen - , Stahl - und
Aurzwaarm - Eeschäst wird unter gün¬
stigen Bedingungen per sofort oder
später ein Sohn rechtlicher Eltern als

Lehrling
gesucht . Off . beliebe man zu richten
unter W . 88 an die Exped . der
„Jade -Zeitung " in Varel .

Wünsche in mein Rollfuhrgeschäft
einen

Arbeiter
einzustellen. .Gute Zeugnisse unbedingt
erforderlich.

>1 . Krittvi

Ein junges Miidchru
aus anst . Familie , welches Schneidern
u . f . Handarb . versteht, wünscht eine
Stelle als Verkäuferin oder in einem
großen Hause .

'
Gest. Off . bitte unter

I . V . an die Exp . d . Bl .

Hin jünger Mann
sucht in sxinen freien >- Stunden Be
schäftigung in schriftlichen Arbeiten .

Wer ? sagt die Expedu d . Blattes

süsin äls beste ums billigste
tue riis Viäscbs uns üon gsusbsit .

Ksdt äse Msoko sinsn snxsnskmsn Kseueb.
kuob s !s roi !stts - 8siss ru emptsblsn .

VarLruiN vor NscllakmurissL !
D» miaäsrvvrtUixv Leds . i, rnnv ^ » ri im

8 »llä«1 vo^ onunsu , U« d<rUt« MLH Ksuku, äs.ss
Ltüotc « « »« voll « rirma trLxi !

»» m von
1, S, S a. S -Sa. Swii Sr»di«dsiI»A8 sine?

Lsravr 1-vNsÄssarka), »ovis in sinsslosnZEokkri.
tturott klstcM » kvis Obtxs ^ .ddilcluriM du- urliüod - -

ttisr ru äubsu bsi :
rdeoL . 4nuo1<11 , FoL. Itteose, Lrnst Lummers ,
^ ux. Leruät , Reiur . ttaäe , trUll . vltmanns ,
II. V. Lroeksodmlät, 4ul. .Isvobs, li . Il ilts.

Iu Mubsppsus bsi L . Ltzlimunu.

Tapeten
und

Vörden
m schönstenden neuesten und

Mustern für
TalouS, Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Rendanten re.
bei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin fraueo .

1»
bewilligt erststellige hypothekarische Darlehne auf Hausgrundstücke und Liegen
schäften zu zeitgemäßen Bedingungen . Augenblicklicher Zinsfuß 32/4 "/, . Ver¬
treten durch

Mehrfach mit der goldenen Medaille prämiirt (zuletzt
aus der Internationalen Nahrungsmittel -Ausstellung in Dres¬
den 1894) unter permanenter Controlevereideter Chemiker :
Kr« . Stetn ' s altrenommirte
M « ÄL « 1l » » 1 - HVvL » G
als hervorragende Stärkungsweine für ' Reconvalescenten ,
Kranke und Kinder ärzrlich empfohlen / in Folge billiger
Verkaufspreise auch als vorzügliche Dessert - und Morgen¬
weine beliebt, direct bezogen von spn . 8t «ill , WnimgrlmlH ,
klllv -Sßlizg bei 7vIlLk, lllMN. In Wilhelmshaven zu haben zu
billigen sMüS- I' l'glSöi, bei :

E . Lutter , Bismarckftr .,
Ernst Lammers , Peterstr . 85,
S . I . A . Schumacher , Roonstraße ,
Mkh . Hktmauns , Ecke Oldenburger - u . Roonstraße . (Lobuttmarks .)

I
Ein StallgebRud«,
Fachwerk, mit Bretterverschlagung ,
S kleinere Ttälle, 1 heizbarer
Badestuhl , 2 amerik . Füllöf-u
«nd ein transportabler kupferner
Waschkessel mit Feuerungs -Anlage
suche ich unter der Hand zu verkaufen.

Otto Vulsokkv ,
Atendeichsweg 22u .

Zu verkaufe»
ein am Hldenöurger Wahnhof
in Jiremeu gelegenes, zur Wirt¬
schaft eingerichtetes Haus unter
sehr günstigen Bedingungen . Ev .
ist dasselbe zunächst zu vermiethen .
Nähere Auskunft ertheilt

Areme « , Palmenstraße ' Nr . 8.

Habe eine Parthie

sowie eine Parthie

billig abzugeben.

B . wilt».
Bringe meine

Kickern und SoMtmn
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen . auf Dorteu werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei Vev
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

MovatS-
verfammmug
am Donnerstag ,

den 8 . d . M .
Abends 8 >/z Uhr,
in Burg Hohen-

zollern .
Aenderung Z 3 der Statuten .
Vsrsiii füi- ksMgskMkl iliili VWlrüImir .

Svksvli VIuk .
Heute Douuerstag :

Gäste stets willkommen.

Wottentodt!
Möbeln re . werden unter Garantie

von Motten , Milben re . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

t Vlvvlx ,
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Feuer - u . diebessichere

Geldschränke
durch Einlauf ganzer Fabrikbestände

ät am billigsten bei

I . LeSPVV, Rmencke.
Zeitweise 10 —15 Stück auf Lager .

Visitenkarten
m Klick.- Mll Ukinckruck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchd , ackeret des Tageblattes .

kil . 8Ü88,
Krouprinzeuftraste ll.

ß

Billige Preise !

Herren-
Zugstiefel , Schnür - u . Zug¬

schuhe.

Damen-
Promenaden -, Chic- und
Lastingschuhe, sowie Lasting¬

stiefel.

s Kinder-
»«

tticfel u . Schuhe in ver¬
schiedener Ausführung .

Famtrililisschilhk
für Damen , Herren und

Kinder .

WS L >1« «
Roonstraße 108 .

Gare Waare !

-Z .
v
8

Heßuris - Anzeige.
Durch die Geburt eines prächtigen

Mädchens wurden hocherfreut
1 . SuISvusIri u . Frau,

geb . Ullrich.
Wilhelmshaven , den 6 . Aug . l895 .

Frau kl. Kasbvl
Kaiserstr . Nr. 9 i ,

empfiehlt sich ergebenst zur Anfertigung
van Damen - u . Kindergarderobe jeder
Art . Eleganter Stz , vorzügliche
Arbeit garantirt U

Lehrkursus für junge Mädchen aus
guter Familie im Schneidern , Musttr -
zeichncn u . Zuschneiden, praktisch und
gründlich nach vielbewährter , leicht
faßlicher Methode .

Anmeldung zwischen 2 u . 6 Uhr
Nachmittags .

Mt ZW «,

empfiehlt

Marktstr. 4« . « anterstr. , «».

Hades -Anzeige.
Heute Morgen 21/4 Uhr ent¬

schlief sanft unsere Mutter , Groß -
und Urgroßmutter , die Wittwe

Lims Mims Llillksr,
geb . Wagner ,

im Alter von 94l/z Jahren , was
wir allen Freunden und Be¬
kannten hiermit ticftrauernd zur
Anzeige bringen .
Wwe . L . Wagner , geb . Blinker ,

nebst Kindern .
Wwe . E . FOchi , geb . Blinker ,

nebst Kindern .
Gerth Blinker nebst Frau.

Neubremen , den 7 . Aug . 1895 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag 2sty Uhr von
Grenzstraße 3 aus statt .

für zwei junge Leute .
Mittelstraße 12

Danksagung .
Für die vielen Beweise der innigen

Theilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Sohnes sagen wir hiermit
unfern herzlichsten Dank .

H . Gravemann u . Frau .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . LS .) Hier»« eine Beilage .



AnlageAr .
184 des Mel « chamtt LageMes .

Donnerstag, den 8. August 18W
Aus Deutschlands großer Zeit.

Von Eugen Rahden .
" (Nachdruck verboten .)

XII.
Die erste Augustwoche 187«.

1 . Weißenburg .
General v . Steinmetz , der vor Verlangen brannte , den

Feind wieder aus dem deutschen Lande zu werfen, mußte seine
Ungeduld zähmen, ' denn Moltke , größeren strategischen Gesichts¬
punkten folgend, erlaubte nicht eher die Operationen zu eröffnen,
als bis die ganze Armee versammelt und zum Gefechte bereit
war . Die Franzosen machten keine Angriffsbewegung mehr und
begnügten sich , ab und zu Granaten nach St . Johann zu werfen
und den Bahnhof in Brand zu schießen . Im französischen
Hauptquartier herrschte Zaudern und Schwanken , Taften und
Zurückweichen. Als in der Nacht des 3 . August die Nachricht
kam, von Trier aus seien 40 000 Preußen im Anmarsch, ent¬
stand große Aufregung - Befehle und Gegenbefehle lösten einander
ab - die Garde erhielt an einem Tage fünf widersprechende Be¬
fehle. Schließlich gingen die Franzosen wieder auf ihre be¬
festigte Stellung im Süden von Saarbrücken , das Plateau von
Spicheren , zurück, wo sie blieben. Jetzt aber standen den im
Ganzen 286 000 Mann Franzosen fast 500000 Deutsche gegen¬
über . Der große Krieg begann .

Der unter dem Befehle des Kronprinzen von Preußen
stehenden dritten Armee fiel die Aufgabe zu, zuerst in fran¬
zösisches Gebiet einzurücken. Am Morgen des 3 . August war
das Hauptquartier des preußischen Kronprinzen von Speyer auf¬
gebrochen, nachdem er folgenden Tagesbefehl erlassen hatte :
„Soldaten der dritten Armee ! Bon Sr . Majestät dem König
von Preußen zum Oberbefehlshaber der dritten Armee ernannt ,
entbiete ich den von heute ab unter meinem Befehl vereinigten
Königlich Preußischen, Königlich Bayrischen, Königlich Württem -
bergischen und Großherzoglich Badischen Truppen meinen Gruß .
Es erfüllt mich mit Stolz und Freude , an der Spitze der aus
allen Gauen des deutschen Vaterlandes vereinten Söhne für die
gemeinsame nationale Sache , für deutsches Recht und deutsche
Ehre gegen den Feind zu ziehen. Wir gehen einem großen und
schweren Kampfe entgegen - aber in dem Bewußtsein unseres
guten Rechtes und im Vertrauen auf eure Tapferkeit , Ausdauer
und Manneszucht ist uns der siegreiche Ausgang gewiß . So
wollen wir denn aushalten in treuer Waffenbrüderschaft und
mit Gottes Hülfe unsere Fahnen zu neuen Siegen entfalten für
des geeinigten Deutschlands Ruhm und Frieden ."

Der Plan des Kronprinzen war , bis an die Lauter vorzu¬
rücken und diese zu überschreiten. Die vierte bayrische Division
unter General Graf Bothmer sollte die Ehre des ersten An¬
griffes haben - sie hatte den Befehl, direkt auf Weißenburg zu
marschiren und sich der Stadt zu bemächtigen. Links von dieser
Division sollte sich das fünfte Corps unter General v . Kirchbach
anschließen, die Lauter überschreiten und die jenseitigen, Weißen¬
burg beherrschenden Höhen besetzen . Noch weiter links sollte
durch den „Niederwald " das elfte Corps (General v . Bose)
marschiren, ebenfalls die Lauter überschreiten und die Höhen be¬
setzen - endlich sollten die Badenser und Württemberger (Corps
Werder ) auf Lauterburg i . Elsaß gehen und dies Städtchen
einnehmen, während das erste bayrische Corps (v . d . Tann ) in
Reserve zu folgen und Bivouak zu beziehen hatte . Es war , da
man sicher auf eine Schlacht rechnen konnte, gegenseitige Unter¬
stützung der vier großen Heeressäulen angeordnet worden - diese
hülfreiche Unterstützung fehlte im französischen Heere fast immer
und sie hat sehr viel zu den fortgesetzten Niederlagen beigetragen .
Es sei gleich an dieser Stelle gesagt, daß der Angriffsplan des
Kronprinzen vollständig zur Ausführung kam und sich glänzend
bewährte .

Es standen in dem Treffen bei Weißenburg 56 000 Deutsche
mit 144 Geschützen gegen 6100 Franzosen mit 18 Geschützen .
Die Deutschen hatten somit eine gewaltige Uebermacht, indeß
muß man bedenken , daß erstlich die deutschen Truppen erst nach
und nach zum Angriff herangezogen werden konnten, während
die Franzosen auf verhältnißmäßig kleinem Terrain als kom¬
pakte Masse standen und zweitens Weißenburg mit dem Gaisberg
und seinem Schloß eine überaus günstige Bertheidigungsstellung
boten . Man muß es auch den Franzosen zum Ruhm nachfagen,
daß sie gerade in diesem ersten großen Treffen außerordentlich
tapfer fochten und der General Abel Douay , der den Feldzug
nicht mit einem rühm - und kampflosen Rückzuge einleiten wollte,
gleich einem zweiten Leonidas die schließlich gegen die Uebermacht
unhaltbare Stellung zur Deckung der Lauterlinie zu vertheidigen
suchte . Allerdings war es schon an und für sich ein großer
Fehler , daß das französische Oberkommando , nachdem es den
Gedanken der Offensive aufgegeben hatte , nicht das Mac
Mahon '

sche und Douah '
sche Corps sofort hinter die Vogesen

zurückgehen ließ - denn wenn die Deutschen an dieser Stelle
siegten, waren die französischen Armeen sofort getrennt .

Als die deutschen Truppen in der Frühe des 4 . August
aufbrachen, goß es in Strömen vom Himmel - der Marsch war
demnach sehr beschwerlich . Um 8 Uhr stieß die Division
Bothmer zuerst auf einen feindlichen Vorposten , der sich nach
Weißenburg zurückzog . Diese Stadt war von den Franzosen
besetzt, allerdings nur schwach, während General Douay seine
Hauptmacht auf den die Stadt beherrschenden Gaisberg dirigirt
hatte . Der General hatte wenige Stunden vorher doch noch be¬

schlossen, vor der anscheinenden Uebermacht abzuziehen, indeß
war es hierzu inzwischen zu spät geworden . Um 8 >/z Uhr , als
die französischen Truppen mit dem Abkochen beschäftigt waren ,
schlugen die ersten bayrischen Granaten einer nördlich von
Weißenburg aufgefahrenen Batterie in die Stadt . Die Fran¬
zosen eilten auf ihren Posten - sie, wie ihr General wußten , daß
sie verloren seien und daß sie einen verlorenen , isolirten Posten
vertheidigten , allein sie wehrten sich heldenmüthig und General
Abel Douay siel wie ein Held.

Der Kampf begann und er wurde sehr bald ein hartnäckiger
und blutiger , da die Stadt , unter Benutzung der früheren
Festungswerke , befestigt war und die drei Stadtthore gestürmt
werden mußten . Die bayrische Artillerie hatte stark unter dem

feindlichen Gewehr - und Geschützfeuer zu leiden und die Jäger
versuchten ebenso vergeblich , das Bitscher Thor zu nehmen, wie
die bayrischen Kompagnien sich vergeblich um das Landauer

Thor mühten . Während noch die 5 . Jäger und die 58er am

Bahnhof in einem furchtbaren Kampf mit den in gedeckter
Stellung liegenden Turkos verwickelt wurden , der für die

Deutschen sehr verlustreich war , hatte das 5 . Corps (v . Kirchbach )
den Höhenzug in der Richtung auf Schloß Gaisberg in der

Front , das 11 . Corps denselben von Südosten her zu ersteigen
begonnen.

Um 9 ' / , Uhr war der Kronprinz auf der Schweigener
Anhöhe vor Weißenburg erschienen und hatte die Leitung des
Gefechts übernommen - er ritt sogleich zu den Bayern , um sie
zum Ausharren zu ermuthigen . General Douay hatte um
10 Uhr , als er von seiner Anhöhe die überlegenen Angriffs¬
kräfte erkannte und befürchten mußte , eingeschlossen zu werden,
den Rückzug beschlossen. Während er noch seine Anordnungen
traf , den rechten Flügel seiner Stellung zu halten , um unter
dessen Schutz den Rückzug zu bewerkstelligen, wurde er von einer
Granate zu Tode getroffen - General PellS übernahm nun das
Kommando .

Unter großen Verlusten waren die 58er und die Jäger
vom Dorfe Altenstadt nach Weißenburg vorwärts gedrungen,
immer der Lauter entlang . Die 47er hatten sich dem Vormarsch
angeschlossen und allmälig war man Herr des Bahnhofs und
der Vorstädte geworden . Das Landauer Thor wurde von der

Preußischen Artillerie zerstört und kämpfend drangen die Bayern
bis auf den Marktplatz in Weißenburg vor . Das Hagenauer
Thor wurde von den 58ern gestürmt, indeß ergab sich die
500 Mann starke Besatzung erst, als auch die 47er herbeikamen.
Um l ' /z Uhr war Weißenburg in deutschen Händen .

Die schwerste Arbeit kam aber noch : die Eroberung des

Gaisberges . Gleich zu Anfang des Sturmangriffs , an dem sich
insbesondere die 7er und 47er , die 58er und 59er , sowie die den

starken rechten französischen Flügel angreifenden 80er und 87er

betheiligten, erbeutete Feldwebel Meyer vom 5 . Jägerbataillon
die erste Kanone . Die Höhen wurden vom Feinde alsbald ver¬

lassen, desto hartnäckiger aber gestaltete sich der Kampf um das

Gaisbergschloß . Diese Stellung war eine so feste, daß sie selbst
der Zahl von 8000 Mann , die zunächst gegen sie heldenmüthig
vorrückte, spottete . Die Königsgrenadiere und die 47er hatten
den schwersten Stand . Mit einer Unerschrockenheit ohne Gleichen
gingen sie unter dem furchtbaren feindlichen Feuer vor und

stiegen den steilen Gaisberg empor, General von Kirchbach unter

ihnen hoch zu Roß . Der Feind war in dem festen Schlosse gut
gedeckt - ohne selbst sonderlichen Schaden zu erleiden, konnte er
das Terrain mit feinen Gewehrfeuer bestreichen . Es war klar ,
daß der Besitz des Schlaffes nur mit großen Opfern erkauft
werden konnte - jedoch hielt dies die deutschen Truppen nicht ab,
entschlossen gegen den festen Häuserkomplex vorzugehen. Major
v . Kaiferberg vom 7 . Regiment stellte sich an die Spitze der
Stürmenden und nahm selbst die Fahne in die Hand , als der

Fahenträger sank . Auch der Major erhielt drei Schüsse und

starb fpäter an den Wunden . Premierlieutenant Simon nahm
die Fahne und sank tödtlich getroffen - nun ergriff Unteroffizier
Lorenz die Fahne und trug sie bis zum Ende des Gefechtes.

Noch eine große Menge Offiziere fielen bei diesem Angriff .

Sehr bald sah man , daß ohne Artillerie nichts auszurichten
sei . General von Kirchbach gab Befehl, Batterien herauf -

zufchaffen, allein mit unendlichen Anstrengungen und beständig
unter feindlichem Feuer gelang es, ein Geschütz nach dem andern

durch den Weichen Ackerboden die steile Höhe nördlich des

Gaisbergschlosses hinaufzubringen . General von Kirchbach wurde

von einer Chassepotkugel getroffen, jedoch nicht tödtlich verwundet ,
als die erste Batterie ihr Feuer eröffnet« . Von drei Seiten

prasselte nun ein furchtbares Granatfeuer auf das Gaisberg¬
schloß ein - die Franzosen mußten in die Keller flüchten. Wieder

ward "der Sturmangriff versucht. Unteroffizier Zimmel vom
58 . Regiment kletterte über die Mauer in den Schloßhof und

öffnete, trotz Bedrohung durch Turkos , das große Hofthor ,
worauf die Mannschaften der verschiedensten Regimenter ein¬

drangen . Um 2 Uhr streckten die Franzosen die Waffen . Noch
ein kurzer Kampf entspann sich um das Gehöft Schafenbusch,
wo der wackere Pelle , der sich mit einem Rest der Mannschaften
dahin zurückgezogen hatte , den Rückzug der Franzosen zu decken

suchte . Um 2i/z Uhr war die ganze Position , Weißenburg und

Gaisberg in den Händen der Sieger , die sich das in den

Fleischkesseln zubereitete Mittagsmahl der Franzosen Wohl
schmecken ließen . ^

Die Franzosen suchten auf ihrem Rückzuge >sulz und Ha¬

genau zu gewinnen und gingen von da theils nach Wörth ,
theils per Bahn nach Reichshofen. General von Werder hatte

ohne Widerstand Lauterburg besetzt und war dann auf Weißen¬

burg zu marschirt . In dieser eroberten Stadt aber sah man
die Krieger ihre Verbrüderung feiern - Arm in Arm zogen
bayerische Jäger und Preußische Musketiere , Chevauxlegers und

schwarze Husaren durch die Stadt .
Der Verlust betrug auf deutscher Seite 91 Offiziere und

1460 Mann , der der Franzosen 2100 Mann und 1 Geschütz.
Die Wegnahme Weißenburgs war für Deutschland deshalb
wichtig, weil diese Stadt den Knotenpunkt einer Anzahl von

Straßen und Bahnen bildete . Ganz Deutschland brach in

Jubel aus , als es den Weißenburger Sieg vernahm und die

großen Städte feierten mit Sang und Klang den Ruhm des

preußischen Kronprinzen und seiner Truppen .
(Fortsetzung folgt .)

3i . Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck vrrSotW .

(Fortsetzung.)

„Fräulein Gretchen ist ein Engel, " sagte Marie , indem sie
die Hände faltete . Der Bruder stimmte ihr so lebhaft und

enthusiastisch zu , daß sie doch aufmerksam ward und ihn forschend
und nachdenklich betrachtete - er sprach sich aber nicht aus und

auf dem Heimwege, den sie zu Fuß zurücklegten, drehte sich ihre

Unterhaltung lediglich um Gerd und dessen Schicksal.

Früher als es in seiner Absicht gelegen , war der Kommer-

zienrath nach Rügen zurückgekehrt, dazu veranlaßt durch die Nach¬

richt von der Entdeckung des Mörders der Frau Peters . So

wenig Karolinens Verhalten Sei ihrer letzten Unterredung ihn

dazu ermuthigt hatte , betrachtete er sich doch als ihren Beschützer
und fuhr , von Greifswald kommend, noch ehe er seine Kinder

in Saßnitz auffuchte, nach Petershof , um sie von Neuem seiner

Theilnahme zu versichern. Er fand eine Aufnahme, die seine

kühnsten Wünsche übertraf . Nicht, daß Karoline bei ihrer An¬

kunft in lebhafte Freudenbezeigungen ausgebrochen wäre , oder

ihrem Schmerz oder Entsetzen über die neueste Entdeckung in

lauten Klagen Lust gemacht hätte , das lag nicht in ihrer Natur
und würde ihm auch wenig behagt haben, aber die Art und Weise,
wie sie ihn willkommen hieß, zeigte ihm doch, daß sein Besuch
ihr sehr angenehm sei . Sie befand sich ganz allein auf dem

Hofe, der Knecht, Vetter Jürgen und auch die Mägde waren auf
dem Felde , das hinderte aber nicht,^daß der Tisch binnen wenigen

Minuten von ihr mit einem reichlichen Imbiß besetzt ward und
während sie dem Gaste gegenübersaß und ihn nöthigte , zuzu¬
langen , erzählte sie ausführlich , wie sie auf die Spur des Mör¬
ders gelangt sei, und wie sich die Verhandlungen gegen Gerd
gestalteten .

„Er bleibt bei seinem Leugnen," sagte sie, „und behauptet ,
das Tuch verloren zu haben, kann das aber freilich nicht be¬
weisen . Seine Angabe , er fei die Nacht auf See gewesen, hat
sich durch Gottlieb Hansens Aussage freilich auch als Lüge er¬
wiesen ."

„Und der junge Fischer soll sein bester Freund sein," fügte
der Kommerzienrath hinzu , der sich bereits genau über den Fall
unterrichtet hatte .

„Das ist er, " stimmte Karoline bei, „er konnte doch aber
nicht offenbar lügen, seine Schwester — noch eine Tasse Kaffee,
Herr Kommerzienrath ?" — unterbrach sie sich, während sie nach
der Kanne griff und die Tasse mit der Inschrift „Dem Haus -

Heren " wieder füllte - — „freilich , seine Schwester macht's anders -
das kecke Ding besteht darauf , sie habe Gerd das Tuch wegge¬
nommen und es dann verloren . "

„Sollte sie seine Mitschuldige sein?" fragte der Kommer¬
zienrath , die Tasse, welche er ergriffen hatte , wieder auf den
Tisch setzend.

Karoline schüttelte den Kops und sagte salbungsvoll : „Gott
soll mich bewahren , so was Schreckliches zu denken , nein, sie hat
den Burschen lieb und möchte ihm aus der Patsche helfen. Der
alte Hansen ist wüthend darüber . "

„Ich bin es nicht minder , daß meine Kinder sich eingemischt
haben," sagte der Kommerzienrath .

„Sie müssen doch Zeugniß ablegen, da sie aufgefordert
wurden und konnten nicht mehr aussagen , als sie wußten, " ver¬
setzte Karoline entschuldigend.

„Das konnten sie nicht, aber sie brauchten nicht Partei für
den Mörder zu nehmen und ihm von Greifswald einen Verthei -

diger besorgen. Ich erfuhr von der Sache erst, als mein Neffe
bereits mit dem Rechtsanwalt Düngern gesprochen hatte und
konnte es nicht ungeschehen machen . Sie dürfen mir deshalb nicht
zürnen , liebe Karoline ."

„Wo denken Sie hi», Herr Kommerzienrath , wie könnte ich
Ihnen das zur Last legen, ich nehme es selbst Ihrer Tochter
nicht übel, sie meint Christenpflicht zu üben , und einen Verthei -

diger mußte der Mensch ja auf jeden Fall bekommen."

„Sie sind ein braves , edeldenkendes Mädchen," sagte der

Kommerzienrath , ihr die Hand reichend. „Nur daß gerade mein

Gretchen den Streich gemacht hat . Wenn 's Wilhelmine gewesen
wäre , sollt' s mich weniger Wundern."

„Fräulein Gretchen glaubt an des Menschen Unschuld , Fräu¬
lein Wilhelmine aber nicht, sie war bei mir und hat mir gesagt,
sie hätte ihm immer etwas Unheimliches angemerkt ."

Der Kommerzienrath lächelte still vor sich hin - das war so

ganz die Art seiner Tochter . So unsympathisch ihm das sprung¬
hafte Wesen Wilhelminens war , diesmal kam es ihn ganz ge¬
legen . Ihre romantische Neigung für den jungen Fischer hatte
also ihren Aufenthalt auf Rögen nicht überdauert . Wenn er
Konrad von der seinigen nur auch so leicht hätte abbringen
können. Er wollte sondiren, ob Karoline wisse, wie es mit der¬

selben stehe und welchen Eindruck sie davon hatte und fragte des¬

halb : „Wissen Sie , wie Konrad über die Sache denkt?"

Sie uckte die Achseln .
„Das kann ich Ihnen nicht so genau sagen, ich habe Ihren

Herrn Sohn nicht gesprochen . "
Der Kommerzienrath trommelte unmuthig mit den Fingern

auf dem Tische .
„Er soll doch aber mehr hier drüben als in Saßnitz sein,"

murmelte er .
„Das höre ich," sagte sie gelassen , „ich wüßte cs nicht, wenn

es mir der Vetter Jürgen nicht erzählte , denn ich komme nicht
aus dem Hause, der sieht ihn >..ber oft .

"

„Und sagt er Ihnen auch , was Konrad hier sucht ?" fragte
der Kommerzienrath .

Karoline lächelte.
„Ich weiß es , er läuft Marie Hansen nach , aber sie will

ihn nicht, sie ist ja in Gerd Runge vernarrt - darum brauchen
Sie sich noch keine grauen Haare wachsen zu lassen, Herr Kom¬

merzienrath . "

„Das sagen Sie mir so ruhig , Karoline - Sie betrachten
also alle unsere Verabredungen als hinfällig ?"

Jetzt blickte Sie ihn mit ihren grünbraunen , kalten Augen
mit dem Ausdruck der größten Verwunderung an und sagte :

„Ja , gedenken Sie denn daran festzuhalten , Herr Kommerzien¬
rath ?"

„Gewiß , fester als je !" rief er eifrig . „Was bringt Sie

auf die Vermuthung , daß ich zurücktreten möchte ?"

„Ich dachte — ich dachte, " entgegnete sie und machte einen

Versuch, verschämt in den Schooß zu blicken . Da sie wohl fühlte,
daß ihr das nicht gelang , gab sie es bald wieder auf, die Rolle
der Verlegenen zu spielen und fuhr , ihm wieder ruhig ins Ge¬

sicht sehend , fort : „Nun , ohne Umschweife , weil es doch nun an
den Tag gekommen ist, daß ich nicht ganz abgeneigt gewesen
wäre , den Gerd Runge zu heirathen ."

„Gewesen," wiederholte Wogenbrandt / „für das Gewesene
giebt der Jude nichts . Von der kleinen Schwäche sind Sie doch
Wohl nun gründlich kurirt ?"

„Ob ich es bin ? Und wenn mir heute sonnenklar bewiesen
würde, daß Gerd der Mörder meiner Mutter nicht ist, für mich
wäre er doch nicht mehr in der Welt, " rief sie . „Sein bloßer
Anblick ist mir schrecklich! Ach ich bin ja gar zu grausam für
meine Thorheit bestraft und werde mir mein Lebenlang schwere
Vorwürfe machen."

„Thun Sie das nicht, liebe Karoline , das Herz spielt auch
dem Vernünftigsten in der Jugend einmal einen Streich, " tröstete
sie der Kommerzienrath - „ kein verständiger Mensch wird Ihnen
daraus einen Vorwurf machen . Wenn Sie nun auch ein klein
wenig Nachsicht mit der Schrulle meines Jungen hätten —"

„Wie sollte ich nicht," fiel sie ihm ins Wort . „Steht nicht
geschrieben : wir sind allzumal Sünder —"

Wieder ergriff er ihre Hand und betrachtete sie mit unver¬
hohlener Bewunderung .

„Sie sind eine Perle von einem Mädchen, so verständig und
dabei so gut und so nachsichtig . . Wahrhaftig , wäre ich nur
zwanzig Jahre jünger , ich gönnte sie dem tollen Burschen nicht,
der solche Frau gar nicht gebührend zu schützen weiß . Aber er
wird es lernen - Sie und ich, wir werden ihn zusammen schon
zur Raison bringen . Geben Sie mir das Versprechen, daß Sie

seine Frau werden ."
Sie legte ohne Zögern ihre Hand in die seinige. „Ich will

es Herr Kommerzienrath . Ich habe jetzt eingesehen , wie vortheil -



Haft es für eine alleinstehende Frau ist — denn auf meinen
Bruder ist ja nicht viel zu rechnen — in eine angesehene Familie
zu kommen, und ich danke Ihnen bestens, daß Sie mich zur
Schwiegertochter haben wollen ."

Das war wieder so durchaus verständig und dabei bescheiden
und ehrlich gesprochen - der Kommerzienrath war ganz entzückt .
Er drückte ' ihr kräftig ' die Hand ' und sagte : -,Bravo, das ist ein
Wort, ich bringe meinen Konrad nächster Tage zu Ihnen und
dann machen wir die Sache richtig ."

„Sachte , sachte, Herr Kommerzienrath , so geht es doch
nicht," wehrte sie lächelnd' ab . „Besuchen Sie mich, so oft Sie

wollen, und bringen Sie auch Ihre Töchter und Ihren Sohn
mit, es soll mir eine Ehre sein , aber die Verlobung können wir
nicht feiern ."

„Warum nicht?"
„Aber so bedenken Sie doch, meine Mutter ist ja erst ein

Paar Wochen todt, man darf den Leuten die Mäuler nicht auf¬
sperren / sie haben leider schon so weit mehr über mich zu reden,
als mir lieb ist . "

„Sollen wir denn das ganze Trauerjahr abwarten ? " fragte
Wogenbrandt kleinlaut . „Wollen Sie den Winter über hier allein
bleiben?"

„Das kann ich heute noch nicht bestimmen," war die Antwort,
„auf jeden Fall muß aber der Ausgang des Prozesses gegen
Gerd Runge abgewartet werden - soll etwa der Bericht über die
Verhandlungen und die Verlobung gleichzeitig im Blatte stehen ?
Nicht wahr, Sie sehen ein, daß das nicht geht. Es darf Nie¬
mand etwas davon erfahren, auch Vetter Jürgen und meine
Dienstboten nicht. Versprechen Sie mir das ?"

Nach kurzem Besinnen erklärte sich der Kommerzienrath da¬
mit einverstanden und verließ den Petershof, sehr zufrieden, so
viel erreicht zu haben .

(Fortsetzung , folgt .)

Ein Laden,
Wallstraffe24n .

in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , ist zum 1 . November
miethfrei . A . Borrmarm , Börsenstr .

HMerrWtl. Wilnng,
Roonftraße 14, gegenüber Hempel's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

R . poplkvn ,
_ Königstraße 50 .

U, » «I« II
miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Lade «
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . R . Popkeu , Konigstr . 50 .
Stud . ertheilt schwachen Schülern

Mivaiunterricht.
Off. werden unter „ 100 " in der

Exped . d . Blattes erbeten.

FlWeKkl
unter vollkommenem Lvftabschlntz
mit Kohlensänredruck u neuesten
Eiekühlapparate » abgezogen,
offerire frei Haus in */z 1. Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3, —
20 „ // // // 1,50
12 „ // . . ^ // // 1 -
33 „ Fürstenbräu nach

Münchener Art // 3/-
16 „ Fürsteubrän // 1,50

6 . I .
Telephon Nr . 9 und 55 .

klMLkmlei '

für die Badesaison empfiehlt
«Ile kliciiüiMlMei öe8

Th . Sich.

Petroleum ,
barrelweise , zu Bremer Tagespreisen,
empfiehlt

NM WM KlM !
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Pfd . 75 und 85 Pfg .,
ferner große frische

L Stiege 100 Pfg.

s . Julius ,
2. Hinterstraffe 2 .

betreffend Ausnahme « vo« dem
Verbote der SomrtagSarbeit ,
zum Aushängen in den Betriebsstätten,
hält vorräthig und empfiehlt die

üliMllvki 'ki Ü88 ss «eb !s1 ! 88
Th. Tütz.

Zum Einmache » empfehle sämmtliche
Sorten

I » .
sowie

Pergamentpapier , Korken,
Flaschenlack re.

zu billigsten Preisen .
Peterstr. 85.

I . A. Tapksn , Stellmacher u . Wagenbauer,
Bauterstraste 14 beim Bahnhof ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von jeder Art, sowie
6lv8vI » stkt8re » K«ii 4 rb «ltsHvnxvi » u . s . w . zum billigen Preise .

Reparaturen werden schnell und gut gemacht,

— s k ' lnali »» « vv » 3ZV ülnrir » n . S —

'
> --
' ^ jpiuno - Muguzin

» -
.

. s- '
Z '

> Z ^ ffilllebnuult L Liiiirel '

' § *
'

OIDMZIILO i . Ol - . , Ro86H8tE86 41 .

Z '
Größtes Lager von

' L. '
. «Z <

' §
Mügel - Pia « inos uns Harmoniums

'

' I ' von einfach solider vis elegant vollkommenster Ausstattung - D- -
' s '
- ^ ' beftrenommirtester Fabriken, als : *

. o» .
Wttd. Iöach Sohn -Warmen . Wechsteitt-Werlin . Kaps -Dresden.

. -Z . Schiedmeyer « . Söhne -Stuttgart . Aeör. Werzina-Schmerin.
' ^ ' Wann n . Ko . -Wietefekd . Weumeyer-Werlin . Krarch- Stuttgart . «

und andere . -
' ->
. - KÜsinige Vei'ti'eiei ' fjji' ü»8 Kl088iis!'rligttiW lllllenluü'

g . >

WB WM- kimm. »kpLestiipgii um! Stlmmsii .
"TH

Halte meine eleganten

IiamLauor
zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie meinen

MSbclrvagcii
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I '
. I -LLAö.

IV«« « 8 «ii «I» i»x: vi » "MW
in

Cstmt mi > 7
sind eingetroffen, die ich als sehr Preiswerth empfehle.

Außerdem

prima Schützenjoppentuch ,
wovon auch meterweise abgebe .

M .
Gökevftvafzc jZ.

RkMatullu M MSdkl».
AufMitt»,
DNMckt« etc.

besorgt sofort und billig

17 . Roonftraße 17 .

G

Kinderbadewamen,
Babhkürbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampe «.
Warmflasche «,

empfiehlt billigst

Was jede Hausfrau wissen soll ,
ist, daß Kuhmilch, soll das Kind
sie leicht verdauen , Zusatz von

LirnpeS Kinderuahruug
haben muß, zu ca. 50 °/g in
Wasser löslich . 10,000 Aner¬
kennungen ! Packet 80 und 150
Pf . bei

Richard Lehman«.

üavkt mit

K« . vsibsn 's
Lavkxnlrvr L 10 ktz .

L » Li8lltLrolL8lrL88s .

Lest « Nurütz

kllgNSl !
8oderer L Vs. . iMgsn,
in allen prsialagon , garantirt

rein ,
flsküks ton Hüll. 8,lll! »II,

omxüoblt

ll kögsmann ,
Wiielm8kmn, !iö !>ig8tl'.

Special - Arrrschank
bei

Lov . VoU
Königstraffe.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven

znn»

8 « I » NlL « » 1 « 8 t
am

11. . 12 . und 13. August 1895.
1. Festtag;

2 Uhr : Versammlung der Schützen (active und Passive ) im Parkhaus ,
um 3 Uhr Abmarsch nach der Bismarckstraße , Altestraße , Neuestraße , Ost¬
friesenstraße , Wallstraße , Viktoriastraße , Gökerstraße , Roonftraße , Kronprinzen¬
straße , Königstraße , Oldenburgerstraße , Roonftraße (10 Minuten Rast in
Hempel 's Hotel ), Kronprinzenstraße , Kaiserstraße , Wilhelmstraße , Roonftraße ,
Gökerstraße , Marktstraße , neue Wilhelmshavenerstraße nach dem Festplatz .
Schießen von 44/z bis 8 Uhr Nachmittags nach den Königsscheiben und
Prämienscheiben . Nachmittags Volksbelustigungen . 4 >/z Uhr Concert im
Concertgarten des Schützenhofes event . im Saal . Abends nach Schluß des
Schießens Umzug über den Festplatz und Proklamation des Königs im
Schützenhof. Abends 8l/z Uhr : Anfang des Schützenballes bei doppelt be¬
setztem Orchester . Essen k 1a oarts .

8. Festtag:
Schießen Morgens von 8l/, — ll ^/z Uhr , Nachmittags von 2—7 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Volksbelustigungen , Concert im Concertgarten , Kinder -
Vergnügen und Kinderball im Schützenhof. Abends 8 Uhr : Schützenball bei
doppelt besetztem Orchester . Essen L 1a varts .

3. Festtag:
Um 12 Uhr Mittags : Versammlung der Schützen im Vereinslokal .

Um 12 ' /, Uhr : Abmarsch nach dem Festplatz . Um 1 Uhr : Gemeinschaft¬
liches Diner im festlich geschmückten Schützenhause, an dem sich auch Nicht¬
mitglieder betheiligen können. Couvert 2 Mark . Schießen von 2—6 Uhr .
Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung des Schützenkönigs nach
dem Schützen!) of . Nachmittags Volksbelustigungen . Von 3 Uhr ab : Concert
im Concertgarten wie an den beiden ersten Tagen . Abends 8 Uhr : Anfang
des Schützenballes bei doppelt besetztem Orchester . Essen k 1a aartv .

A«Merkn « g : Das den Schützenhof besuchende Publikum zahlt für
jedes Concert 30 Pf ., sowie für Eintritt in den Saal während des Balles
50 Pf ., für die Betheiligung am Ball für jeden Ballabend 3 Mark . Partout¬
karten für Concert und Ball für alle 3 Tage 6 Mk . Den Anordnungen
des Vorstandes und des Vergnügungs - Comitöes ist in jeder Beziehung
Folge zu leisten.

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich auswärtige Schützen, sowie ein
verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur Theilnahme am
Feste ergebenst einzuladen . Mitglieder, welche sich nicht am Ausmarsche be¬
theiligen, dürfen am Königsschießen nicht theilnehmen .

v «r ssrcküi !
. .

,

VLüMoKAartv » .
Heute Donnerstag :

Oovoort mit lllloktoIZollätzM Kall.
- ssss Anfang 8 Uhr. IE » — -

Es ladet ergebenst ein _

es —

Am Mittwoch, 7. August:

Großes Tairzkränzehen
mit voll besetztem Orchester

Lu cker „riors .
" bei L . LorrrnsLvLZfk.

Es ladet sreundlichst ein

Falls Sie sich einen Sonntags-Anzug anschaffen
wollen, so besichtigen Sie die enorme Auswahl
ganz herrlicher Sachen bei Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29. Der große

Umsatz ermöglicht allerbilligste Preisstellung.

(Telephon Nr. is .)
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